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Ludulg lllaters

Dla 5t. ltlarla-Hlne]?ehrt-Bruder schaf t
Breyell-t{att von 1840 - 1950

Bel der Fahnenrrel.he der Bruderschaft am 15. August 1925 sagte neln
GDoßvat6r, der danallge Brudermelster Ludhd.g Busch, ln selner Feet-
rede unteD anderen folgendas:
iUann unaera Brudetgchalt gegr0ndet rrrurde, ist nicht bekannt. In
f,ahre 1845 hat Bin varheerender Brand das gasants llobllar, Urkunde,

Fahne,, SLlberplatten und protokollbticher vcrnichtst. Einas abar ist
geulBs Dle 5t. Ilarie-Hlneel?ahrt-Eruder schaft, deten lrllage ln llatt
g€stenden hat, lst 6Lne d6E ältecten Bruderschaft€n ln unserer Ge-

melnde. n

Bezäglich dcr Fahne uar der danallge Festredner uohl nlcht rlchtlq
untelrlchtst. Feet steht, daß dle BrudaDachal't nach deo B!.nd noch

elne Fahne aus deE Jahre 18rtl hatt6. AuoBrdem urr€n noch zuel golds-
ne und vler sllberne stalne yorh6nden. oi€sg Sterne slnd noch h.ute
h Beeltz der BEuderscha?t. DiB be!.den goldenen tragen beldo dle
glelchc Inschrlft r

n0rr K6nl.9e der ttbria-Hlomslfahrt-Bruderschaft iatt & BlEth l836no

Ein Stern uar nlt (ranz und Kett6 für den Kön19, dan andaran truE
der alte Kön19. 0les slnd di6 äItasten Zeugnisse unsorer Bruder-
gchs?t.

Zuo Brand sel noch folgendee eruähntt Schützenbr0derr ula Johann

Boos, otto Janhagn und Hermann Jen8sn, Jahrgang 18?9, haben mlr oft
davon erzäh1t. Sle uuBten von der Sacha noch von Augenzeugen.

An der G!6nze zyl.achen Gler und Nett, rro Jetzt daa Anu€sen fbatroa
Iiegtr brannte dac Haus bls auf die Grundoauern ab. Dlo Famllle deg

BDudernelsters konnte nur das nackts Leb€n r6tt€n. Sel.n ltane yurde

oberelnstl.ülend nit Struken angegeben. Allerdings lEt dieser ilanE ln
slat€n noch vorhandenen llitg1lede-Uerzelchnls aus dsr lahre 1846 nlcht
aufge?0hrt.

Außer dBn Könlgs- und ol'?lzlsr B-Sternen aue den Jahre 1836 ylsren cl.r
zur Zeit nlchts über unsera Bruderecha?t aug der ZElt vor 1840.

tnaer fr0herer Pastor Johannea Uellorenne, der von 1953 - 1974 Präaoa
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ljngerBr Brud6rschalt lrarr hat mj-ch mshrmals darauf hinqeuiesanr daB

in früheran Jahren eine Beziehunq zur St. Fl6r la-Himme lfahrt-Pfarrs
Bracht bestanden hat"

lrsgen dss NamBns uneBrsr grudBlschaft und dsr Laga unserer Saktio-

nen u,äre das schon moqllch. Im Helmatbuch 1957 schrelbt Josef funkBn

den Baricht: trln gehn Natt - sin Brayeller Lehnsqut in der Bauern-

schaft Nattrr. Dar Natter Hofr das heutiqe Anuesen Lormann, uird

schon I3?2 urkundlich erurähnt. Durch Teilungsn und HBiratan BrstB-

h6n nach und nectr dia anderan Nsttgr Höfa. AuB dem Jahre ]506 ueiß

manl dao dar Hof zu Natt ln dem Kirspel Breyell gelagen sBi. Um 1600

sind.zuei Nattsr HdfB bBrschtigt, im Schürslmer lrlald Holz zu schlagen.

Dafür müsaan sie jährllch ain Altartuch an dia Kirchs Bracht geben.

Diea ist ein srster uaqor Hinuais, daß dle y€rmutungsn von Pfarrsr

Vellruanns vlallsicht stirnmgn könnsn. AltB KlrchanbÜchar könnten rrrohl

Aufklärung gaben. Absr das ist nicht die Aufgabe dleBBs Bsrlcht€S.

Sollte lch atrsr nach Jahran ln Gasundheit mal trshr Zait habenr uÜrde

ss mir bsstimmt vial Fraude machgn, diesbazÜglichs ilach lorschungan

anzugtsllsn.
Die Galagsgrenzsn unsarar Bruderschaft r,laren in frÜheran Zslten di6

glclchen u,is heuts. Auf dem Sche]lbarg hintBr dem frühoran Anuee€n

Oondit (Jatzt Chrl st ian-Röt zel- AI lee ) urar dia Gr€nzs zur St. Lambertus-

Bruderschaft ltletqeshelda. Auf der Biathsr slraßa reichte das Gelag bis

einsohließ]lch dem Hausa Braßler-lLji1ms. In Schmaxbruch uar die soge-

nanntE riKal]rt, sina quer durch dle StDäßs laufgnde Rinne bBl der hsutl-
genSchralnerel'TeDporten'desGelags-Enda.IndieaenbEldBnlstztoren
Stnaßen kBm d6hintar das Geblet dB! 5t. LambBrtu8-8r udar schaft BfeyeIl-

0orf.
Zuiechen 1840 und d6r Je hrhundgr tuonds uar nen sich damals nia lm

klarenl uie dia Brudarschaft nun tatsächlich hiEß'

St. ller ia-Hlmmg l lahD t-Brudar sche ft aug dem Natt und Bleth'

Brudarschaft Bi6th - BreYall.

1860 echrleb man plötzllch von elnsr SchÜtzBngesellscha?t'

]865 Bruderschaft in Natt.

1893 ht6ß as uiader Natt und Biath.

ohns dag irgendtro gBschriBbgn stehtr daß man sich auf diesen Bruder-

achaftsnamsn generell geainlgt hattar uer dann nach der Jahrhundert-
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usnd€ nur noch von dar 5t. l'lar ia-H lmme 1fa h rt-Br uder sc haft Breyell-
Natt dla Reda. Viellaicht hat dazu bBigBtragan, daß die meisten

Schützenbrildgr in Netl bshaimatat u,aren. Ebonfalls kamen in der Zeit
mahDere sinflußrsichs t-lrudsrmaister aus Natt.

Die erste r-rns bgkannte Kassenahlaga sLammt vom 2I. August 1844.

DiBsB Rochnunq uurda zur Blathar Kirmas, also am Sonntag nach dem

15. August erstellt. E.innahmen und Auagaban schlossan ab mit
58 Thalern, 25 Groschen. An diesam Taq bBschsinigt Josel Oabruen,

für den Schütruth6nplatz (schl6ßplätz) von dar Bruderschaft 55 Thsler
arhaltsn zu habon. Olessr Schützsnpfatz bLlab bis zum 5. llal 1874

Elgentum dar Bruderschaft und uurde dann an dan BäckarmBistsr Pstar

Helnrlch Kivitz vgrkauft.
[]o der Platz ).a9, ist mir nicht bekannt. Auf dissbazüglichB Fragan

bBkam ich bei älteran Leutan Lmmar dig Antuort: nfn et Notti!

oLe Ba stand sa rhab ung nach dsm Brand Bxqab folgandes Bi).d:

1. Ein Kapi.tal von 1äil Thalarn

2. Eine Fahna von 1841

3. Zuei vergoldeta Starne, elner mit Katte und Kranz für dan K6nig,
siner fiir dan alten König

4. Viar slLbarna StsrnB für di8 0fflziar8 und den rtFandrichrr

5. Acht neua GrenadiorLappen und I llandBllere mit Patronentaschan

6. 24 ltlar j.enbi ldc han für die Junggesellen

ois Bruderschsft hatts I01 Flitgllader.
Dia ältestan bgkanntan Statutan stammen aus dsm Jahr 1845. Da sie ein
zlemlich qenauss 811d vom damaligen Lsban unsorer Brudarscheft uladar-
gebBn, saisn sis hiar sou,ait uia 6i:qIich uörtllch aul'gBführt,:
fVerordnungen und KondiLion dar lvla r ia-Hi.rnmaIf ahrt-Brud6rschaf t in
Natt und Bith mit BeulJ.ligung dar meisten Briider.
Dar Könlg soll zu lolganden Bedingungan verpfllchtst sain:

1. Er habe an dis gasamte Bruderschaft zu zahlen vlar Thalar, sourle

ein6n Thaler urrd siab6nz6hn Groschsn für dle GranadlBre und zrrlgi Pfund
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Pulver. Fernar soll. sr auch Ge1a9 bazahJ.en uie Jedar andera Brudar

und dia zr,rel Klrmestaga sämt1lcha 0ffizlers ordentllch ln seinem

Haus beköstlgan. Dagegen soll sr unantgeltlich mit ainem goldanen

StBrn vBrzisrt uarden und ihm das Anhanqen des Goldes nicht 9e-

stattet uerden, uobsi sr r,ridriqenfalls elne Strafe von fünfzehn

Thalsr zu bezahlen haba, ar dann das Gold traqan kann'

(Dieser letzts Satz stsht u,Örtllch so varzaichnet, lch a6hs aber

keinen Sinn darln ! )

2. Slnd dla Offizlers von den vler Taqen (Gelaqgald?) und den Übrl-

qen unkosten ganz befrelt, ohno das Ileßgeld. DafÜr habBn sla ihte

Pfllcht€n zu befolgan und auf ihrs oiganan Kostan ordentllch zu ver-

zehDsn.

3. SotI Jadar Brudar mlt ein hÜbsches Geushrr basonders baim Kl'rch-

zugr vers€hen seln. Dem Kön19 und eämtllchen offlzlsrsn uird es zur

Pflicht gemacht' ihra Verzierungen als Sterns in gutem Stand zu hal-

ten, ürobai jede Eeschädlgung auf ihre elganen Kosten !'iedBrharqa-

ste11t uerden muß. Llle auch die Granadiere fÜr thrs Kappen verant-

uortlich sind, indam Jadar seina thm von der Bruderecha?t unsntgelt-

lich zur VelfÜqung gestellte Verzierunq dem Brudermeieter algenhändig

abliafern muB.

der das Vogelschia0en nicht mltmachen kannr Uird vom

frai sgln. 0och usrdgn dig Unkoat€n aulg Ganze berech-

Jamand durch Altsrtum geschuächt sein, cier r'rird auch

antlassan und blo8 mlt dem lY}e09e1d beschL'srt uarden'

4. f,6d€r Eruder t

Trinkgelag ganz

net. SolLte abar

von dBn Unkostsn

5. DBr lrirtr der vom Könlg geuählt ulrdr muß der BrudBrschaft ein Zslt

oder anständtqen Platz (Saal) beschaffan, uas von der Bruderschaft

für gut gehaltsn uird. Er muß a]14 nusikantent Tambour und Pfoifer un-

antgeltllch bakösttqsn. Oagegan varschenkt der lü'jirt sgin Bier und

Branduoin an dia Brudsrschaft, es sel, daß dieses vom Brudermaister

für gut anerkannt ist. Oer Elntritt r,litd aber der Brudersch8ft zuga-

eiqnat uerden.
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6. Sollan dle Grenadlare bel der Kirmes Jaden fiorgen den IleJor rnlt
Tsmbour und Pfsifsr en seiner trohnung abholen, uo dle übrlgen offi_
zlere sich einzufindgn haben. Dann uird der Könj.g abgeholt, uobBi
dleser JsdBsmai nach Zaiten das Tages oit Schnaps oder Bier traktle_
ren mu0.

7. Jader Brud€r 1st verpflichtet,
selnet Uorgssatzten untartänig zu

hindsrt und dar Anfängar aus der

es seien offlzisrs oder Gemsine,

seln. Streltlgkeltan uerdan vsr-
Gesellschaft ausgBstoßen Uerdan.

8. Dle [ueikanten Tambour und pfeifer sollan souohl
als für dte Bruderschaft dienen und müssen befolgan,
melstaD bellahlt.

für den Kijnig

uas der Bruder-

9. Uollte eln einhalnischer Brudar garn aus der Srudsrscheft ent_
lassen uerden, hat slch darsolbs belm Uerjahrungstag zu malden und
zahn Groschen zu bezahlan. Ausländar, Knschte und Anpächtar uarden
un6ntg6ltlich entlassen.

10. DEr flaJor und s6Ln€ GranrdisrB ist verpfllchtet, den erstsn Tag
die Fahne abzuhol.en und dsn letztan Tag das Abends ulader nach Hauss
zu beglelten. In der Zurlschanzait soll dla Fahne bej.m Xönig ruhen.
Außarhalb der Klrmss ist der Fähnrlch selbst yarpflichtet, scins Fahn€
gelbst ln 0bacht zu nshmen.

11. Dam Brudermeister verbleibt das RBcht, balm Notfalle den Vogal
abzuschießen. Dann uird bsi dsr Kirmas nicht aufgezogan.

12. Der Brudermelster ist verpfllchtetrJährlich seina Rechnung an den
nachfolqenden Brudarmeistor abzulagen.

13. Es lst für gut b€fundan von sämtlichen Brudarmeistarn und sänt_
llchen Brüder, daß diejenigan, uslche uünschen, in r1ie Bruderschaft
aulqenomman zu uerden, 10 Silbargroschsn bezahlan.
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14. Es lst nur dem erlautlt, darr Vogel zu schiaßen, der. Bruder ist
und u,ohnt, soualt als uls di6 Grsnzsn von unaargr Klrmae sind.

15. Dcr lrlirt ist valpfllchtBt, für gutsE Ggträrrk ?u soagsn, Slrl-ltgn
Klagan komoren, so hat dle XommlEtsion darübar z'r uer"fügsti. lrird sB

nlcht für qut i)afunds.), tjann kijnnen dla Urildsr jtlre pfärrnigs (Bl€r-
rnarkan) an den Brudermclst€r äbqBbsn und sle uerd8n Jhfts,t un 6a1ag

gutgeschrieb6n. 018 Pfsnnlga (81€rmaDkBn) sind rrur echt Tage q0ltlq.

LstztLlch sei. noch LrBmsrkt, dstJ J6dBr Brudar, dsr seir: f,elag nlcht
bazahlt hat, belm nächstBn VarJahrunqstag vorgslssan urid aus der

Br udsr 6c ha t't ausqostrlchän rlrdn

In den demellgan Stutirtan rrrlrd also das Lsbsn 1n dar Brudersehäft,
besonders an den Xlrmastaqern, qenau festgelagt. Und manchsa von dsn

damals 6eschrlairenE kanri aut:h in unsgrer hBUtlgsr't 1ült na)oh Uatuen-
dung flnden. Erstaunllch ist dla hohe Zatrl von damals lill. nltgllsdarn.
Schon damals standgn ln unrereri §sktionen dlg Ansas€n ziemllch dicht
und schort danals gehiirla Bs uolrl zum gutsn ion lnierlralii dBr Ssktlo-
nen Bleth, [;isr, l,lätt, 5ch$.axl]ruch, daß die männL-ich€1 ill.tgtlrder
der Famll.len Schütz6nbrüdBr uargn. Dlo 5träßen ualsn zual Ksrreneprr-
ren brelt und uurden souBlt mögllch, vorr den Anuohnarn ln Ordnung ge-
halten. Ledlgltch dla durch Blath führande Provinz la ]-Straße Venlo -
llänc hengladbac h (hatrtige I7) r,rar etlas bafsstlgt unrJ uurda in dar
schlechten Jahreszalt mJ.t sog. ulegahölzarn 1rr bafahrbßrsltem Zustand
gahalten.

Zu der tlit 911sder 1i stE aus dsm Jahre 1846 ssi noch eruähnt, da§ vlele
dort aufgeführte FamllLennamen in heutlgar Zelt trlsc nleht nshr: 6xis-
tieDen. Ladlgllch die Namen Lahnan, fansssn, Klumpen, Nlstars, Indar.-
biethen, Boos, slnd noch hsuto ln unser6r BrudErschaft vorhanCalr.

1846 gab es ln dar Bruderschalt Ja vler IrrdarbLstilsn unC Klumpan.

01e Brudermalstar 1n f,ahrs 1845 uaren dia Hsrren Patar,Hsinri.ch
Klumpan, Pater-Paul Schönkes, Hai.nrlch BouscheIJcn. In spätererr Jahren
gab es dann, ü,,1a noch heute, elnan 1. und 2. BrudermalsLor. 01B Rlch-
tlgkelt dsr Rsc hnung sab )"aqa lm Jahre L851 Ln Höhe von 24 Thal8rn,
22 Silbergroechen und 7 Plennigen uurde soger von 5 ltrann unlerschrie-
ben. Ge schältatüc h t 19 uar man danals auch schon. Am ]8. Junl 1851 hatte
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dis Brudarschaft an Grsfrath Kappan und v16r silbern6 Starna vap-
miBtet. Oafür uurdan einqenommen 3 Thalar und l-2 Sitborgroschen.
Am ]9. Auqust IB52 muß BS hrohl hoch haEgsgangen sein. 17 I/Z nag
Schnaps ü,urdan vsrzehrt zum Pralse von 4 Thalern und 20 Silb6r-
groschan. 74 llann und I Flusikantsn bakam€n Jader lZ BLermark;..,
Trommelschläger mußtan ersatzt uerden und das FelI uar kaputt ge-
schlaq8n. DB! FahnBnschaft ü,urde für 2 SllbsrgroschBn r€pariert.
Vorhar u,arsn dls Brüdsr ln der Kirchs geuassn, denn für dia Flesse,

dan Küstar und das rrbelernrr (a.n. in sinem bastimmtsn Rhythmus fei-
srlich läutan) waren 2 Thelar und 14 Silbergroschsn bazahtt uordan.
Ebenfalls in 1852 trurden nsua Bruderma i ster st äbs anqeschafft. DBr

Herr pastor hstta sLe für 14 Thaler besorgt.
Für Jeden varstorbenen Schütz€nbruder uurds 6uch schon eins heiligo
llessa gelasen. Für das Ansagen der flessen und dar VarJahrung (f,ahres-
haup tver samm lung ) bekam der Bota 5 Sllblrgroschen.
Im Jshre 1857 uird dann zum ersten flal von alnBm nauan Könlg bsrlch-
tst. Am 11. JuIi rlrurda der VogeJ. geschossan und em 16. August uar
Klrmes. Die Elntragung hat folqend6n tr,ortlaut: nDer Brudarmsist€r
Carl da Bruyn 1857. trllr trlilhalm HBinrlch Schosnken von 6ottes Gnadan

häban für gut qafundBn den Schützanvogel zu schisßen, damlt unsera
Brudarschaft raiedar von neuam genannt uird.rt flit dar Schreibuaiso
der Femillennaman uurda as damaLs nj-cht so ganau ganoßmsn. Es uird
sich uoh] um aln lYlitglied dEr Fami}ls Schoonk€s gehandelt haban,
r.rralcha auf dam hautigan Hof Halnz Büschgeng ansässig uaran und für
Jahrzahnte in Natt eina bEdeutenda Rolls gaspleLt hab6n.
Im Jahra 1860 rrrurde gleich 2 nal der Könlqsvoge). gBschossen. Am

28. Aprll ist Theodor Tarhaq neuer Schützenkönig und schon am 5. Aug.
ist Josef paters sein Nachfolgar. Laidar können uir nicht FastBtallsn,
ob od6r uarum Thaodor Tsrhasg seine Könlgsrrrürde inzrrrischen uledsr ab-
getraten hattar
In 1860 qab as auch nsus G6s6tza. DLase verordnen im Lresentlichan das
glelche r,rla dle Statutan aus 1845. 79 Flltglieder hatte dia Brudarschaft
und die Unkostsn bellafen slch auf 53 Thaler, 14 SilbBrgroschen. 0as

Sehützsnfast het denn lm Junl 1861 zur Breyaller FrühklrmBs stattgefun-
den. Die alte Blathar KLrmes am Sonnteg nach llaria Hlnmelfahrt (15. Aug. )
lst j.n jenen Jahron Banlt antschlafen und uurda Erst lm Jahre 1925 durch
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dBn sehr qBschäft stüchtigen lrlirt Otto Janhsen, de KroII genannt,
zu naue|r Leben Erusckt.
Für 100 Thalsr und I Groschen uurde im Jahre 1065 b6i ainer flrma
ReinoDs sLn€ nsue Fahne gekauft und anr 10. I!a1 Jan6s Jahres uar
lrtlhalm Zo€rs neu€r Schützenköniq. 1g6E begann man mit dem Bau dar
ELganbahn und dadurch uurde das Gebiet unsBres Gelages in zuel
Hälften geteilt. ourch Hand- und Spanndiensta kamsn dia fast aus-
schließIich bis dahin ln der Landrrllrt sc haft tätigen Bsuohner unss-
rer SBktionen zu zusätz1lchen Einnahmsn. ljntgr dem 14. ltlat lg6g i.st
uns folqende Eintragung erhalten: rtDurch Stimmanmehrheit hab€n tir
besehloisen, dan Vogel zu schlaßen und unter heutlgem Datum €inen
König erhaltsn. J. Heinrlch KLrchhofert. oer Brudarmgist€r hi60
Josef Peters und 85 tlltgllsder sind im Uerzeichnls aufgeführt.
DBr Etat bellaf sich auf 85 Theler, 26 SllbargroschEn, I pfanniga.
NaDhdBm alla Unkosten bezahlt hrarsn, hatta d16 Brudarschaft bel
dlesem Schützanfest 1868 61nan Rolnvardlenst von 4 Tha1arn, 1 Sil-
b6Dgroschsn, 6 Pfennlgen.

Oas uaren noch Zeiten !

Am 26. Juli 1868 uurda die hiesige Gegend von elnen vorheorenden
Unuetter heimqasucht. Es urar Schaager Kirmes Sonnteg und ss fialen
so gBualtlge llangen Ragan vom Himmel, daß die entlang dsr Strsß€n
ln Schaag aufgestellten Kl.rmesbuden bls zur sog. nSängn, der Gr€nza
ztrlischen Schaag und notg€shslde abgetriabBn uurdsn. Ein Blitzschlaq
setzte den Turm der alten Lambartl-Pfarrklrc he zu Breyell in Brand.
06r noch bls in dia fünfrlgsr Jahre di.esas Jahrhundsrts durch unsare
SBktionen flleßanda klelne Bach veruandelta slch inngrhalb kürzestBr
Zait ln ainon relßanden flu6. Der von mächtigen pappeln umstandena

kl.eins ireiher, uelchar i.nmltten von GLar 1a9, breltste si.ch zu oinBn
großen See aug und satzte rrlalte Teila von 6iar und Natt unter Lrasssr.
0as Vieh mußte aus den StäI1en vor dem Ertrinken garattat usrdan
und die Früchte des FaldEs FLe}an zun gräBtan Tell der Naturkata-
stropho zum opfer. llelna belden Großvätar konnton sich noch gut an

diesen Tag erinnsrn und haben oft davon erzählt.
Am 15. Ivlai 1870, zuei Flonate vor Beginn des deutsch-französischan
Krleges, uar lrllhelm Görtz nauer Schützankönlg und zur Brayeller
Frühklrmes uurde das SchützBnfsst gafeiert. S ltlltgliedar brauchtan
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im folgenden Krlsqsjahr kaln lle0ga1d zu bezahlen, uaLL sle von der
Ilobilmachung batroffen uaran und Soldat uurdan. Das trteßgeId für dio
vsrstorbsnsn 8rüder turde auf die ainzelnen flltgliedar varteilt.
H6lnrich TüffBrs saqts die Ssalsnämter vlela Jahre lang an und kas_
Bi6rte glaichzaltlg den fäIl19en 86itrag. Dle V8rgütung uar für thn
mlttlerualla von 5 auf 5 Groschen gsstlegen. BB1 dlesan fl€sson für
dle verstorbsnen lvlltglleder dsr Brudarschaft uurda uohl mlt zuelsr_
Lel trlaß gamessen. ]872 lrurda Je ein Saalenamt für Theodor coertz
und lrlllhelm BeLlan bestsllt. Für dBn vorstorbanan Schützenkönig des
Jahres 1850, Theodor Terhaag, qab es dagegen eln falerllches Seelen_
amt.

l{ach Beandlgung das deutsch-fraßzösischan Krlages am 5. trtai 1g?2
uurde Egidius Struckan nauer Könlg. Er uar vorhar Bpudetmaistsr für
ztrei Jahre geuassn und gab dlssas Amt fiit dsm Vogalschuß an CBaI de
Bruyn ab. SpätBr uap dieser fgidius strucken noch sinmaL für zahn
Jahre von 1883 bls IBgg erstBr Brudermeistsr. überhaupt uar diaser
lila nn vohl ein sehr aktlvsr Ss k tl onsbauohnsr. llar ar doch dar Initla_
tor und auch erste Präsidant dar am 15. 0ktoboD 1BBZ geqründeten
Gsssllschaft rHolfnungn BreyBll-Bloth, uelche später els Thaatarvsr*
eln uelt übsr BrByalls Grenzen hinaus bekannt rrlurda.
Im Jahre 1874 uar die Brudarschaft finanzlell x|latthäus am Letztann.
Un die Kassa auszuglelchen, hatte der Brudernelstar noch I Thaler,
7 Groschen und 6 Pfennigs vorgsstrackt. Deshalb kam es ll,oh} zu fol-
genden trKaufcontrac 

k t n : ,Zr^rischen dem gäcksrmelstsr petsr Heinrich
Klvltz als Ankäufer und dar Oe rla-Himma lfehrt-Brudgr scha ft zu Natt
als V€rkäufer 1st unter heutlgem Dstuß fol-96ndar Verkaufs_Vartraq
zustande gskomßen: 01a llaria-Himmelfahrt-Bruderschaft ln Natt verkauft
dsm Pstsr-Helnrich Klvitz dsn soqBnanntsn Schützanplatz für dia Summe

von 15 Thalern. Das KepLtal staht gogen 5 %, bis die Kürrdigung erfolgt.n

Im Jahre 1844 hatte dieser platz noch sinen rrJert von s5 Thalern gehabt.
Nun lst uohl nicht anzun€hmsn, daß dar Grundst üc k sprai s in den 30
Jahren so beträchtlich gefallen lst. Eher qlauba lch, da6 dj.a Grenzen
des ursprüngrichBn schützonplatzes zulsch6nzeltrlch stark angaknabbert
uurden.

Itlach 7-Jährtger Pauso schoß am ll. tlai Lg7g f,osef Sinnsrs den Voge1
ab. 016 Bruderschalt hatte 86 flLtqliedar und selt dem Z. Junl l.B7Z
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uat J.L. llertsns BrudermBistBr. oieser machta folgBnda Bastandsgr_
hsbung 3

Uom alten Brudapmsistar Carl- ds Bruyn habe ich erhaltan:
2 übergoldane Sterne
3 silbarna Starna, dle hat der IlaJor noch in Veruahr
1I lvlarienbildchan und lI Sträußchen
928 plattchen (Aiarmarkan), elniges a.ltas Band
10 Schärpen für dle Grenadiere
1 Bend für dan Brudermelster, nachträglich noch I Band erhalten.

Statuten für die St. trla rle-Himmalfshrt_Brudar scha ft Natt und Biath
per 1883:

1. Der König ist verpflichtat, 30 llark an dis Bruderschaft zu zahlan
und baim Abholsn und zu Haus bringBn elnzuschsnken nach BBtisbon.
2. Der Könlg j.st verpflichtst zu sorgan für aln gtoßBs und angenohmes
Loka1.

3. Dar Ktinig ist verpfllchtet, sämtJ.iche 0ffiziare und Brudsrmaistar
anständig zu baköstlgsn sinon Tag.
4. SämtLiche Uitqlioder sind verpflichtet, dia 2ü96 mitzumachen,
uridrigenfalJ.s eine Geldstrafa von 25 pfg. zu zahlen.

5. Die Fahne muß des Sonntags abgeholt uarden und des Dienstags nach
Hause gBbracht rrrar den.

6. Dle [lltqlieder sind v6rpfIichtBt, am Königssch]oss den llalbaum zu
richtao.

7. J6dBS ltlltqliad hat an den Klrmastaqen 15 Gläsar Bisr zu verzehren.
8. Jades llitq]isd hat mit Vogelschisßen S0 pfennigs zu vsrzehran, 9ü1_tig bis zum Zahlunqstag.

9. Sämtlichs 0ffizi6re sind frei vom GeIag, müssen ihre ftlandiaDung6n
selbst besorgan mlt Ausnahme das Königs und sainar mtnlster.
10. Jedgr Bruder hat bsim Elntritt 50 pfannigs und beim Austritt eine
llark zu z ahlen.

I]. Jades Oitglied, uelches bein Verjahrungstaq nicht zugBqan lst, muß
sich den Beschlüssen füqen.
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12. Ein Brudermel.stgr sol1 von der Btudarschaft auf sechs faste
Jahre gauählt ulerdan, er ist von allen unkosten frBi. Dagegen soll
der andere BrudsrmBlster saln volles Gelag zahlan. Für Friaden mit
Einigkeit haban die Brudermeister Sorga zu tregen. Dazu hat dar
Erstgenannts diB Rechnung zu führen und am ZahLungstag dsn llltglie-
darn das Buch zur Elnsicht vorzulegen.

13. lrsnn mehrsrs Bsrisrber Für Offi z ler I stellan slnd, müssan sia
ausgeschrisbsn und übar die Kandldaten dann abgastimmt uard6n.

14. ter dissan qsnannten Statuten z urrriderha nde lt, übar dsn kann

abgastimmt und sofort aus der BrudBrschaft gestrichBn brerd€n.

15. Das GsId anhängsn ist gänzlich untarsagt, so auch das SchenkEn.

16. Der König hat das Recht, an den Kirmestagen ainon BaIl abzuhal-
ten und die ltlitqllsder nicht das Racht, in dem Lokal Bier zu trin-
len ( trlei noat t ! ).

]7. Die Mtqlieder haben jeden Abend bis acht uhr Tanzan frei.
18. Die Statutan können geändert uerden, rarenn nindestens sachs llann

sinan Antrag stellen. Bsim Abstimman entscheldet die lttehrhait, bei
Stimme ng Le ic hhsit das Los.

19. Der König ist verpfllcht,€t, dla nusik mit Kirmes eouia auch mit
Vogelschu0 zu bBköstig8n nebst Tambour und Pfeifer.

20. Jedas lvlitglled, das das 70. Labensjahr arrBicht hat, kann mlt
lleßgald zahlen ltlltgliad blsiben (ist also vom Gelaqsgeld befrelt).

2I. Dsr Köniq ist verpllichtBt, zu soDgsn Für ein großes und ange-
nehmes Lokal für dlB Klrmas, ule auch für dia Fo19e am VerJahrungs-
tage, uorin dia ganza Bruderschaft ordentlich zusamn8n sein kann.

Am 22. lila i 1883 schoo Arnold Hoffmanns den Königsvogel ab. 016 Fami-
Iie Hoffmanns uohntB auf dam hsutLgBn Anueson f,ohannEs Schall und

batriab dort nBban dsr Landuiptschsft sin€ Gaststätts und ein Lebsns-
mi tteJ-qe sc häft , einen sogBnannten trUlankelr. llit dlesem Schützenkönig
Arnold Hoffmanns begann aine Entuicklung, die erst nach dem 2. lr6lt-
krieg enden so]]te. Fast nur noch lri.rte llaren es, bzr,r. ihnsn nahe-
stshande Bruder scha f t smitq lisdar, die dan Vogal abechossen. Das

Konkur renz-Dankan splalte dabei natürlich eine große Rolte und dte
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UJirte haben nicht immar mit falrsn lllttaln veraucht, das begehrte
Gelagslokal dsr St. Mari a-HLmmelflahrt-Brudalschaft in ihre aigenen
vlsr lrändB zu bekommsn.

Ular belm Vogalschießen ein fll tglleder-Tiofstand von 63 Schützen zu

verze.Lchnen, so b,aren es baim anschlleßendan Schützenlnest doch uie-
der 86 llann. 01s Kasee uurds ab 1885 ln Flark und pfennig geführt.
Für den Uogol-schuß fertigte der Schrelnermei stBr Carl de Bruyn 3

Uögel an zum Gesamtpreis von zlrei Plark. Die feterllchen Hochämtar

belm Vogelschuß und KLrmes kostaten Ja 14150 llark und lür eine ltark
mußtB die Fahne gaflickt uerdan. lrlährend belm Schioßsn 332 riBiar-
pletchsn' a 10 Pfg. ausgsgeban !,urdan, usrsn €s bein Sch0tzanfast
1251. J;dar Schützenbrudar mu0te 2r60 !brk Gelaggeld bezahLen.
[sben dem Uerzehp und dan sonstigen Uergünstigungen für dle Brüdar
mußten hLervon auch noch andare Unkogten bestrltton yerdan.

Die im Jahre .1865 angoschaffta Fahne hat nur 20 Jahr6 lang den Stra-
pazen des Br udar sc haft slebens standgahalten. Am 26. Ilai lBB5 ist
der Brudsrmeister Egidius Strucken mit dem Kaplan Hemess nach Krefeld
gefahren und haban dort eine neue Fahna bastallt. Am 21. September

des glaichen Jahres zur Breyeller Herbstklrmas uar Fahnenrrlelhe.

267 fiatk kosteta diese Fahne und dazu bokamen die belden Bruder-
msLster neuB Schärpan für 18 llark.
Vom KuLturkampf hat man ln unsarar kathollschan BrudorschBft uohl
nichts oder nur sahr uenlg gespürt. Das Vereinsleben nahm ln Jenen
Jahren seinen geurohnten Ver lauf.
P. nethias Hernapont uar der flann, uelcher am 15. Ilai 1BBZ neuer Könlg

uurde. oer Nama Hernapont ist schon yerzalchnet. in der llitg tieder Ii ste
von 1845. Eg sind dls Vorlahren der Famllie Hagholz, ualcha bLs zum

zuelten lJeltkrlag elnB Gaststätte in Giar batrieban. LJaqen des für dle
hieslqe Gagend vollständlg frendan Namans liegt dia Varmutung nehe,
da8 dle Hernapont uährend dar frsnzöslschan Basatzungszsit zu Beglnn
des 19. f,ahrhunderts nach Breyell-Gler verschlagen uurden.
trleil sie Soldat uaran oder Fabrlkarbaitsr in der tlechanischen Fabrlk
brauchtBn zum Schützanfest 1887 1? |lann kein Gelag zu bezahlen.

Oamals begann auch dia Bürokratie in das Vareinsleben elnzugraifen.
Für dia Genahmlgung beim Vogelschuß bekam der po.Llzlst Schorn Jeden-
fa.Lls aLne Flark. Den für damalige Zaltan schon ganz beträchtllchan
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Einnuhmen in Hijhe von 525r28 llark standen 480142 Ausgaban entqoqen.
An Tanzgeld rrrährend dar KLrmes uurden 193170 eingenomman. Ob in ja-
nam Jahr in unseran Saktionen Pfsrdamangol herrschte, oder ob für
den oberst BLn bBsondsrsr Gaul herbeigeschaflt ururde, ist mir nicht
bekannt. Tatsache ist, daß an Pfardemiete für dlesan hohsn HBrrn

5 llark bezahlt u,etdan mußtan.

Im Jahre 18BB r,lurde erstmals eine Prämie für di.e Feuer ver sicherung
bBzahlt und die Varjahrung mußte schrj.ftlich beim BürgermeistBr an-
qemeldet urardsn. Dar amtiarende Schützenköntg p.Fl. Hernapont uar
eln Jahr nach sainar Amtsübernahma mLt dBm Bruder scha ft slaben nicht
mehr einverstanden. Zusammen mit Arnold Hegholz, d€m urgroßvater
unssrss ltlitqllods Leo Hegholz arklärta er selnan Austritt. Arnold
Heqholz trat dann 1892 rrriader in die Bruderschalt aln. 01a Brüder
nahmen tell an d6r Lialhe des Neuprlaetars Robert Lotz und mit
Pfarrar Hean uurde eine Versammlung abgehalten. Über Inhalt und

Ergabnis ist laidar nichts bekannt.

Am 23. April L893 rrrurde Johann Beeker zum 1. Brudermsistsr ger,rählt.

Er uar Bauer auf dem SpsckBrhof in Natt l. Bis zum 3. fllai f922 blleb
er an dar Spltza unssrEr Bruderschaflt und schoß dann noch den VogeJ.

ab. lrsgan sainer ainmallqBn U6rdl6nsts um dia St. frläria-Hlmmelfahr t-
Bruderschaft Br€yell-Natt uurde Johann Baeker am 16. JuIi L922 zun

Erst€n Ehrsnbrudarmeistsr in der Geschlchte der BrudarschaFt €Dnannt.

Sel.na arsta Amtshandlung im April 1893 uar die Übararbeltung dsr nur
l0 Jshra alten Verain sstatutsn. Diesa neuen besagten aber im u€sBnt-
llchan das gleicha ule dle Satzunqen von 1883.

Am 19. Flal 1895 rrurde Hermann Schiffer aus Bieth neu€r Schützankönlg.
Das G€laqslokaL uar im Hause Atbert Bleiksrtz (3etzt Blumanhaus Oettner).
Dem Lokal angaschlossen uar eLn SaaI sorrlle ein großes Gartanrestaurant.
HLer uurdan allerlai Tisrs gshalten und dashalb hisß das ganzes
rrZum Brayallar Tiargartanrr. 0iesar erfreuto sich als Ausflugsziel gro-
ßer Beliebthoit in det umgebunq, und an den SonntagBn im Sommer gaben

Gesang- und lYlusikvareine in dan Anlagen ihre Konzerte. Besonders, uenn

die R6g imo ntskapelJ-e der Husarsn aus UBnIo kam, platzte das Anu€gen aus

allen Nähten.

In JenBm Jahr hatts die Bruderschaft 87 rlitgliodeE. oiB offiziersuni-
formen uurdsn in Kempen qelioh€n und damals uie heuta trugen dle Gre-

nadiere rot-ueLß6 Schärpen. Oer FestuLrt Albert Blelkertz mußte
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84 flark 1n die Brudarschaftskasse zahJ.sn. Daß in BiBth Schützankönig

und GBlaqslokal uaren, hat den Nattern L,ohI keins Ruhe qelassen. Am

26. April 1896 u,ar Verjahrungstag. L.liedar uurde der Vogal geputzt
und am 10. flai trrar Jullus Thofondarn Schützsnkönig. Es gab unter den

Ila r ia-Himmelfahrt s- Br üder n, ganauar gesagt untar den Uirtan, ainen

Riesenkrach und Albert Bl6ik6rtz trat aus der Bruderschaft aus. Dle

Familia Thofondern bssaß j.n Brayell-Natt 6i.na Geststätta mLt 5aa1,

dazu aina Schnaps-DBstillerie. Die Gaststätte exlsti6rte noch bis
J.9?8, wurda in dsn letztBn 40 JahrBn von Frau Käthe Hupportz 9eführt
und dann a ufgsgaban.

0b Brudermaistsr Johann Baeker daran mitgar,rirkt hat, daß schon nach

ainem Jähr uieder dar Vogal gaschossen uurde, kann man nur valmutan.

Jadenfall-s uar ar, genau uie sein Sohn, unser späterer langjähriqer
Gensral JosBf BsBksr, sehr saktionsbeuußt. Beim Unterschreiben der

Jährlichen Kassenablage verga0 er nie, vor das 0atum dLa 0rtsangabs

zu setzen: rrNatt bei Erayallrr.

flittlerusila uar in Breyell der Polizist van der Uack im DLenst,

uolcher für den Voqelschuß, u,lB sein Vorgängar, 1 frlark kassiarte.
Dan Voge1 hät man bai Hubsrt Jansen rtKroll Bertesrr, dem Vater von

0tto Janhssn, gBschossen. Dar mußte für das Bgnutzen der Vogalstanga

50 Pfanniga bazahlan. Für die lJniformsn dar 7 0ffiziate mußta die

Brudarschaflt 50 llark bezahlen, für das feierlichs Hochamt am Kirmas-

Sonntag 15r40 IIark und an Steuern 3 flark. SämtlichB andsrBn Unkostan,

vor al.Iem dis lvlusik, g.ingan zu Lasten des KiSnigs, d€r auch noch 83

Ilark ln die Brudarschaltskassa zahlte.
rrDurch St j-mmsnmahr heit haben uir beschlosson, den Vogsl zu schisßBn

und haben untar hautlqam Datum einen neuen König erhalten mit Namen

Hermann Zogr sri.

5o hBißt es am 8. IYls i 1898. Hsrmann Zoars uar Gastuirt in Schmaxbruch

(späteres Anussen Finkan). Zur Gaststätta gBhörts aina erstkJ,assiga
nEögalbahnrr. Das Bö9a1n uar damafs für Jahrzshnte für die [rlännerrralt

Uolkssport Nr. 1. Überalt hler in der Gegend entstanden Böge1kJ.ubs,

dia gageneinander 1m lrBttkampf antraten. Auf einBm fastgestampften

Lehmboden mußta aina Holzkugel mäglichst genau durch sin€n 8ü961 9B-

uorfen rrarden und ln dis vorgezeichneten Felder gelangen. Dss verslns-
Leban uar um diB Jah rhunde rtb,anda in unseran Ssktionen sehr aktiv.
Natürlich u,ar die Brudarschaft die bel ueitem ml tgllede r stärk ste lfär-
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ein19un9. l{eben der schon arurähnten Gesallschaft nHoffnungn, die sich
ausschliaOllch dem Theaterapiel verschrisban hettE, uurde am 15. Aug.
1892 im Lokale ELeikertz der ltännerge sangvereln ,Liederkranzn gegrün_
det. Außerdem gab es noch dsn Fastnac ht sverein Llalhai.la, uElch€r bis
zum 6rstan Usl-tkrleg am fB stnac ht s sonntaq Umzüge durch unsare Sektlo_
nen durch führ t e.
Insqasamt uurds j.n I Gaststätten unsorer Saktionsn da?ür gesorgt, daß
niemand vsrdursten mußte. Zoeps in Schmaxbruch, ThonBik (heuta Cloer_
kes), Breikertz, Hark enra th-Boos, Jansan in Bleth, Hoffmana und HeDna-
pont (später Hagholz) in Giar und Tholondepn in Natt. Außardem qab ss
noch mahrere sogenannta ,Dr öpke sstell€n n, uto untar dem Daumgn gezapft
uurds. Eln Glas Bler kostets l0 pfennlg und für dasselbe Geld gab as
3 Schnaps (Orcipfes ).
Am 19. tlai ]90U uurde Helnrich Herksnrath nauer König unssrsp Brudar_
schaft. Er batriab dis heute noch existierenda Geststätte in Bleth
und uar dsr Vater unseres }angJährigen Gelagsuirtes Hubert Harkenrath.
Heinrich Hsrkenrath uar am g. Ii€ I 1g96 in di6 BDUdorschaft singetraten,
hatta ss afso schon varhärtnlsnä,ig schn.]r. bis zur Könrgsuürde gebracht.
Dia Brudorschaft hatta in janem Jahr genau 100 lttitglleder und diB Un_
kosten bei der Kirmes beliefen sich auf I93r?S ltark. DLe Offiziers-
uniformen kostaten e j. nsehl.ie8 llch Rücktransport nach Kempen 55r00 llark.
Der Könlg mußte neben ssin€n sonstigen Unkosten, hrie Zelt und ltrslk,
81 ltlark in die Eruder scha ft skas sa zahlan. Es hat dan Anschein, daß König
Helnrlch HarkBnrath eahr b6li6bt uar, denn vor seinen Schützenfest tra_
ton 2L nsua llitglisdar ln die Bruderschaft eln. untsr lhngn uer auch der
schon legendära Hermann Jansssn, der dann mehr als 75 Jahrs lang bis zu
seinBm TodB lm Jahre 1926 Schützenbrudar uar. Für den spätersn lang_
Jährigen ttlajor dar Brudsrschaft llartin Janssen (Hollängersch flärt)
hatta diases SchützBnfsst 1900 noch eln ärgerlichos Nachspiel. Er nußte
sin bBschädigtes Bandorlar ersetzen und dafür rg frark bszahlen.
Am 24. 0ktober 1901 wird erstmals von elnsr Goldhochzait bEl elnem Bru_
der scha ft smltqliad berichtet. Dsm Jubalpaar, Ehsleuta ltlathias Backes,
ü'urda für 11r40 rrrark ein portemonal mit Inhalt gaschenkt. Auo€rdsm uurdsn
aus der Brudsr sc haft ska sge für dig Flusik am Festtag 20 Flark ausgeg€ben.

Im Jahra 1903 hatt8 dle Bruderschaft ]0S Mitglieder. oer Näm6 Zoerg
uar fünfmal vertrgtgn und di6 Janssen konntan sogar elnen elgenen Zuq
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eufmachon. oeren gab es nämlich zahn. Damels schoß Hsrmann Lshnen,
gauar auf dem haut6 noeh bestehendgn Hof Lehnen in Natt, d6n Königs-

vogel ab. l.rsr am VorabBnd Jsnes 10. llai 1903 den ProbavogoL ebgE-

schossen hat, lst mir nlcht bskannt. Fest steht jedenfalls, dao der

G1ückspilz für sainsn llaisterschuß 1r50 mark arhalten hat. Hsrmenn

Lshnan uar sein ganzes Leben lang a1n guter Freund und der Vetter

des erstan Brudarmelsters Johann Baeker. Diesen und seingn Erudar

Heinrlch Lehnen arnannts ar zu sainsn fllnlstern. In ainam FEstzelt

bel der Gaststätte Thofondern uurde das FBst gafslert und 105 Schüt-

zenbrüder nahmen daran tail.
An diegem Kirmasmontag, dem 8. f,unl 1903, r:llssen uir zun erstenmal

von einem 6oldjubilar innerhalb unserer Bruderschaft. HubeRt JanhgBnt

Krol} Bertas genannt, der Vater von otto Janhsen, Lrar 50 Jahre rllt-
glled. Naben ainem goldenan Krsnz für 2 llark uurde ihn eln Sessel für
12 Mark gaschenkt.

SBhr intarsssant ist ein Hinuals auf die Fron l ei.chnamspr o zession in
Jsner Zeit. Von den 105 mitglisdsrn nahmen irn Jahra 1903 94 (!) an

dar Prozession tell. Zum Dank bekam Jeder Brudar aus der Xasse zuei
Bier. Bel einam Prels von ]0 Pfannig für oin 81er mußte für dlese

Aktion ein Eetrag von 18r80 ltlark eufgsbracht uerdon.

Iar Juni l-904 nahm dia Brudsrschaft mit Tambour und pfelfBr teil am

Festzug anläßIlch des einhunder t j ährtgen Bastahens der St. Anna-8ru-

darschaft Schaag.

Für llusik rrrurden bel dsr Grundstsin legung dor neu€n Plarrklrchs
5t. Lambartus 6 llark ausgegeben. Zur Tsllnahmo sn dsr Einu,elhung der

neuan Pfarrklrchg uurden dls Schärpen fÜr dla belden Erudermaiatsr

und die belden Bal.sltzer im 0ktob€r 1905 bal flichels in Lobberlch

chBmisch gsrej.nlgt und gefärbt. Preis I flark. Sonst stsht über das

für unsBre Pfarrgemeinde so urichtige Eraignis der Klrchueih nlchts
usrzeichn6t.
1905 muß die aus dem Jahra 1885 stammande Brudar sc haft sfahne bBl d€D

Fl.rma Bistar in Krefald reparlert uerden und im Dezamber stlrbt Alt-
könig Heinrich Herkonrath.

Am 6. Ilai 1906 iet folgende Eintragung erhalten: rAuf dEr heutigBn

Varsammlung dar Brudarschaft uurde beschlossen, mit Plellbogen den

Känlgsvogel zu schießen. Am 20. I'lai arrang HBrr lll1he1m Ploenes die

Xön19suürda'.
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LJilheln PJ"oanes, nd6 plspn genannt, hatte zui schenzeitl ich daa Lokal
gl8lksrtz in Biath, den frühsren Breyeller Tiergartsnr sruorbBn. Also

land das Schützanfast uieder mal in Bleth statt. blarum plötzlich nach

J shrzshnte Langem Schie0an mit dsr Schrotflinta Pfell und Eogen en der

Rsihe uarBn, 1st mir ungeulß. [Jahrscheinlich hat das SPeren de olne

Rolle gesplalt, denn das Jahr 1905 hattE nur einan KassenübaDschuß

von 3 llark gebracht !

Von dles€sr Schützenfest l9D6 ist uns 6in sshp schönas offiziersblld
erhaltan. oiasas bsfindat slch in zueifachor Ausführung lm Besitz dEr

Bruderschaft. Frau Käthe Huppertz in Nätt hat noch ein Königs- und

OffiziaDsblld aus 1896 nit dem Schützenkijnig Juliue Thofondern. Diss

alnd dia einzigen mir bekannten ElLd-Ookumente aus dsr Zslt vor dem

ersten hle ltkrieg.
Das Schützenfest 1905 fand statt in den Tagen vom 10. bis 14. Junl.

Der Brudermelster uar dlaserhalb draltral auf derE BÜrgermel steramt

geussen. An Uerzehr stellta er 90 Pfennlg in Rachnung. An GEmeinde-

stausD muoten 5 mark b€zahlt uerden und fÜr das Überbrinqen d€r Er-
laubnie b€kam der Pollzlst van der Ueck !,ladsr eine llerk.

9l- Schützenbrüd€r nahm€n am Aufzug teil. FÜr dae Lalhan der Unlformen

mußten bai Geschlr. Ple in Kempan boachtliche L00r50 tibrk bezahlt uer-
den.

UährEnd der KirorastagB uar men zu der Einslcht gekonmenr daß die Bru-

derscheftsfahne aus dgm Jahra 1885 nlcht nehr zu repari.eren uar. 01o

efsten freiuillLgen Beiträge gingen ein und auf el.nEr Uersammlung am

25. Novambsr 1906 r,lurden für slns naue Fahne I31r50 llark gesammelt.

E1n RlBsenbBtrag, uenn man bedenkt, daß in JBnsr ZBit dsr HalbJshres-

beitrag nur 20 PfennLg betrug.

AIs Tsrmin für die fahnenueiha uuPde dsr J^?. August 190? festgeleqt.

Oamit uollten di.e qe schäft st üchtlgen Lllrte der sait fast 50 Jahrsn

ruhenden Blethsr Kirmes andllch uieder auf dle Eolno h61fsn. Das ge-

lang aber nur lür ein Jshr. lrroh I uaD in all den Jahren zuvor zu 5t.
Ilaria-Hlmmelfehr t sin feierllchss Hochemt für die UePgtorbEnsn dor

Brudsrscheft qelasen uordEn. Vom Fahnensoihfegt 1907 habe lch nlr oft
von altan ltitgLledern erzählen lessen. Rechts und llnks der Straße in

Bisth ueEen Buden aufgabaut und gegenÜbeE den Fastlokal Plognes in
Bleth, auf deß fr€len Platz vor dBm houtigen Haue Hi llEbrand-Boden '
uurde aine grogs EhrentrlbÜhne srrlchtet. OalÜr hatts die Bruderscheft
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für 21r53 llark bei Eongartz in Lobberich Holz gekauft und Schrel-
nermsister RichErd da Bruyn kasslarte für den Aufbau der Bühne

6r50 Mark. ZshlraichB Elrenqäste uaren Brschiansn, und nBben mEhrs-
ren Brudatschaften zogsn dle Abordnungen nahezu aller hiesigen Ver-
eine in elnam Fsstzug durch Blsth, Gler, Natt und Schmaxbruch.
Oar hlar sej.t 15 Jahren bestshanda ltlä nnerge sangverein Lladsrkrsnz
v6r9chöntB den Festakt durch sainB Vorträge und dessan oirigent
Hainrich liil]komm Brhielt Für seine Leistung 3 flark aus der Brudar-
schaft ska s se.

Zei.tung slnsera ta und Programms, Girlandan und Fähnchan, Fastuagen,
Uarzehr,für Ehrengäste, a1I das mußte bezahlt uerden. Die lih.rsik

kostate I00 Plark, dis neus Fahne mit Stange, Spitza und Tragrlamen
164150 Mark. Für die Fahnenabordnung gab es drei neue Schärpsn für
20 llark und die gestickte Schleife koatats genau das ooppelte. olese
40 llark uaran allerdlngs von dan Frauan und Jungfrauen gestiftst
uorden. Dazu hetta dsr Festuirt l/llhelm plosngs 60 ltlark in dle Bru-
derschaftskasse gezahlt. Alle Endaren ü.tirte hlalten ihre Ohren steif.
Am I0. llai 1908 u,8r dle nächsta VerJahrung und Rechnungsablage für
das Fahnenueihlest. In der Kasse uarsn noch ganze Br85 llark.
Dle Nattar, aLlen voran die FamLlle Thofondern und Brudermoistsr
Johenn Beeker, heben dann uohl gedacht, daß es uiedsr mal an der

Zeit r,rära, in t{att Bin F6st zu f61ern. Bsi d6r ersten Abstimounq

für Bin nsues schützBnfBst mlt Bohnan und Erbs6n klapptB es noch

nicht (das uar übrigens das elnziqe ftal in der uns bekanntan Vsrsins-
gaschichte). Dis Nain-Stimmen überurogen und dle Mtgliedar aus Gler,
Bisth und Schmaxbruch urollten Llilhelm Ploenes noch einiqe Zait als
Schützsnkönig behelten. Hinzu kam, daß man slch von den finanzie]len
Strapazen des Fahnenue ihF6 ste s I90? immer noch nicht erholt hatte.
10165 flark uarsn ln der Kasse. Das uar am 1?. April 1910. Das qanza

Splel lisß unsare uracksran Natter Schützen nleht ruhen. Die Setzun-
gan aus dsm Jahre 1883 LrurdBn zu Rate gezogan. Unter paraqraph J-B

heißt es dort, daO 6 [tlann erfordarlich sind, um d1e Statuten zu än-
d€rn. [rlshr a]s 30 der 85 schützBnbrüder uohntBn in Natt. Und die
lraren mit ihrem 1. BrudermeLster dafür, da0 am darauffolganden Sonn-

tag, dam 24. April, ulBdBr 6Lna Varsammlunq uar.
In den ersten f,ahran msiner Tätigkeit als Geschältsiührsr unssrer
BrudeDschaft habe ich mich oft mit Schützenbrüdarn untsrhalten, dia
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darnals dabei rrlaren. Die Uar sammlungsteilnahmer ururden gehöri.g unter
Dampf gesetzt. Es gab reichlich Schnaps und Bler zum Null-Tarif.
Und siehe da, es klappte. Dissmal rrraren bei der Abstimmunq nahr
Bohnan als Erbsen im Hut. Brudarmaj.ster Johann g€aker putzts Ln

Rakordzait den VogeJ. aus und am 5. tla i L9I0 uar dar Altkönig aus

dam Jahre 1896 rrliedarum Schützsnkönig der St. litaria-Himmalfahr t-
Eruderschaft : Ju]1us Thofondorn.

Der Friede innarhalb dBr Brudarschaft uar dann schneLl rrriederher-
gestellt. Nur 3 Abmeldungen standen bls zum Bsgtnn d8s Schützen-
fastes am 4. Juni 18 Neuanmeldungen gegenübar. Oas FBst verlisf
in dar schönsten Harmonis. Julius Thofondarn uar ein sehr spendab-
ler Könl.! und uBr rrird as da rrrohl allzu traglsch genommen haban,
daß nachher ein Fshlbetrag von 39150 Ilark in der Kassa r,rar? Dar

Brudermeister mußte vorstreckgn. Schon drei ldochen nach unssrer
Kirmes r.rar Fahnenueihe bsi. dar 5t. Lamber tus-Brud€r scha ft frletgss-
hBide. De durften dia Natter nlcht fehlen, denn man hatta immer

ain gutes VerhäItnls zueinandar. Dagsgsn liaß das brüderllche Var-
hältnis zur St. Lamb ar tus-Brude r scha ft Oorf altan Barichten zu-
folga oft sahr zu trünschen übrig.
Am 7. luli 1910 nahm unsere Bruderschaft teil arn goldenan Jubel-
lnsst von Herrn Pfarrer Haan. oebsi rerurden an nuslk I llark ausgege-
ben. Im flärz 1912 r,rar die Bruderschaft nur noch 64 Mann stark.
Dar halbjährigB Bsitrag batrug immer noch 20 pfennig.

Am 9. August I9I3 rrissen lrir zum erstenmaL von ej.naD Tsilnahma unse-
rar Eruderschaft an d6r pfarrprozsssion nach K€velaer. patsr UrBrsch

bekam für das Tragan der Fahne 3 ltlark.

Am 18. August bBsuchten di€ Sehützenbrüdar zum latztenmal- in Friadens-
zeit das Hochamt zu [ilaria-Himmel lahrt.
3. flai 1914. Am Galaghaus Thofondern u,ird an der Außenfront dlB gru-
derschaftsfahne ausgehanqan. Ein uralter Erauch, vlelleicht Jehrhun-
dertealt. Verjahrungslag! tdor konnte ahnan, daO as für 6 f,ahre die
letzta Versammlung unserar Brudarschaft uar?
Am )-. August begann der €rsts lreltkrieq. . . .

An diassm 3. llai 1914 rrrurda u.a. baschlossan, den Königsvogal zu

schiBoen. oies uurde aber im Laufe dsr folgenden Uoche uieder rück-
gängig gemacht. Die von mir bBfpaqton alten Schützenbrüdar konnten



-I

-20-

slch uohl gut an dis Angalegenheit srinnern, konntsn mLr aber kei-
nen Grund dazu sagen. Jedsnfalls bskam der Eota für das Absagen

dss Vogelschussas 80 Pfennig.
Oer Besuch das Königsballes in lYletgeshaida an I0. Juni und dis Tsil-
nahma am Empfang dss Bischofs lm JuIl 1914 uaren dis letzton offizl-
Bllsn Auftritts unsarer Bruderschaft vor dem 1. Ur€ltkrieg.
Nach Beginn des Krieges kam das Vareinsloben nahezu ganz zura Erliagen.
Am llontag nach naria-Himm€lfahrt uurde auch ueitsrhin, eußsr im Jahra

1918, sin Hochamt für die lEbandBn und varstorbsnan Schützanbrüd€r
gefelert. Im teltkrieg ]914 - 1918 sind aus der GemalndB Brayell
131 Soldaten gefallan. Nach der noch yorhandenen |lltglladarli sta von

1910 sind auf dar Gedsnktafol am EhrsnmaL auf dem Fri€dhof 4 Flit-
glleder unseror Erud€rschaft aufg8führt.
Sie und alle toten Helden mögen ruhan in FDlsden!

Im Jahrs 1920 begann sich - rris überall in Dautschland - auch in unse-

ren Sektionen das Leben uiedBp zu normallsieren. oie Bruderschalt hatte
noch 43 llitglieder und ln der Kasse uar ain Fahlbstrag von 21105 |lark.
Bis zum luni 1921 traten 36 neua Flitgliader ein und im Juli ular dann

der erste Auftritt nach dem Krlsg: lllt Trommler und Pfeifer zog€n die
Schützenbrüdor nach Schaag zur Teilnahm€ an der Fahnanueihe dsr 5t.
Anna-BrudBr schaft.
Am 5. fiai L9?2 var Vogelputzen und am 21. llai uar Johann BeekeD vom

Speckerhof in Natt n6uar Schützenkönig. fr uar seit dem 23. April
1893 6rster Brudermsistsr geu,eson und hattE dlB Brudgrschaft slcher
durch schöna, abar auch durch schu,ere Zeiten geführt. tlathias Inder-
biethan und Jossf Boos uurdan jstzt zu Brudermelstern gerrrählt.

Von diesam Schützsnfsgt, uslches dann schon im Juni zur Breyeller
Frühklrmes qefelert uurde, ist uns arstmals das Offlzierskorps nament-

llch bekannt.

llinlster uaren Richerd de gpuyn und Hsrmann Lehnen. Altkönig von 1903!

0berst lrilh€Im Zoers, Adjutant P€tar Schrömges. IlaJor FlartLn Janssen,

Hauptmann Heinrich Schrömgss. I. Jägarzug Josef Busch, 2. Jägerzug

Lrilhelm 0phoves. Flar ine zug-Ftlhrer Jossf Llenen.

Fähnrich Josef Hegholz, Fahnenoffiziere Helnrich Klumpan und JoseF

SchoBmBDs.
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llach den flltgJ.iederver zeichni s uon L92? hatta unaero Brudersohaft
121 llltglleder. um di6 lmmgr noch arg an Boden lleqenda Kasse auf-
zubasgeDn, uurda am 12. Junl elne Sannlung abgahalten, ualche den
stattlichen gstrag von 59Sr- ltlark brachte. Festuirt uar 0tto Jansen
und das erEta SchützanFsst nach dem Krleg verlla? in bester Harmonla.
An Dlenstag nach der Könlgsparade uurden im Festzelt dia neuen tillt-
glleder feLerlich auf dls Fahne veraidlgt. Dlesan altan Brauch habe
ich noch ln den 50rer Jahren miterlsbt, uurde dann aber leider ab-
geschafFt. Schon kurz nach dsm SchützEnfest uarf die kommande In-
flatlon lhr€ Schrttsn uoraus. Hatts dle prämle für di.a Feuerver-
sichBrung LE Novenber 19Zt noch 7150 llark betragBn, so uarsn es Jatzt
pIötzlt'c h 12Ir20 ltlark !

ldis schon Blnßa1 früher eruähnt, uurde König Johann Baeker auf einar
Versammlung am 16. JuIl 1922 ainstlmmig zum Ehr6nbrudarmei gter sr_
nannt. Erstar Brudarmolstsr uurde Jossf Boos, zueitar Brudermaister
nathlas Inderblethen. Bolsltzer uaren Hermann Lehnen und fohann Boos.
Auß€rdeD gehörtan altBr und nauer König dam Vorstand an.
Das Jahr 1923 stand dann ganz lm Zeichen der Inflation. Einnahman

und Ausgaben schlosssn ab nit 21.20S.00 lilark. Dle 99 llltgllader
mußten Je 10.00.- [itark an Beltrag bezahten und das See].enamt für dan
plötzrich veratoEbenen Brudermeistar Josef Boos kostste 100.000.- ltark.
Dann L,ar dar ganze Spuk plötzlich uieder vorbai.
Am 8. Juni 1924 mußto llax Thofond€rn 2.- Relchsnark an Eintrlttsgald
bezahlen und der Jährllche mltqliedsbe itreg ururda auf I.- Reichsmark
festge).egt.
Dia belgische Bssatzung, rrelche zur Elntraibung dar R6parationan nach
dem verlorenan Kriag das hieslge GBbiet besetzt hattan, zogen uladar
ab. Es uar das arstamal ssit 1812/13 unter den franzdsischen Truppan
von Napolaon, da0 freßda Sotdaten in unsarem Dorf urar€n.
Nach d6m plötzlichen Tod von f,osef Boos uurds tlathias Inderblathen
zun 1. und HBrmann Lehnan zum 2. BrudarmElster geuählt.
Zugunstan von Pletgashaids uurda auf den Vogelschuß in Jahre 1924 ver-
zichtet. lJm das häufige Straiten zuischen d6n drol Breyellar Bpud6r-
schaft€n uegen des AufzLehens zur Frühklrmes zu beenden, uurden diB
drei Brudermeister vom damaligen Bürgermelster lrlü1lers zu ainer Aus-
sprachB elngeladen. Hisrbei uurde beschlossen, Ln Zukunft nur noch in
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ln Relhenfolge zu schia8en und slch bBi dsn Schützsnfesten gggBn-

sait1g nach bestan Kräftan zu unterstützsn. oles€ für das 8r€ysllar
Schützenleban optimala Lösung rrrurde bls zum heutigen Taga in unsersr

Gemeinda beibehaltan.
Oia im f,ahre 1907 gsual.hte Bruder schaft gl'ahns bsfand slch schon bald
nach den l. Ualtkrieq in einem sehr schlschten Zustand. So uurde auf
dar Genaralvsr sammlung 1924 beschlosssn, aLne neuB Fahns zu kauFen

und dl6se dann zur Bi6t,hsr Kirmas 1925 zu u,oihen. Da dls Kasse noch

unter den Folgen dar Inflation zu laldon hatte, ururdrr in den 4 Sektio-
non unssras Gclagas Ja zuel Haussammlungon abgehalten.
Diase brachten folgendas Ergabnis:

. 252,50 Rt!

131r50 Rn

Bleth 165 , 00 RI!

Schmaxbruch 41r 00 RII

OlBsB 590100 Rltl uaran ein gutes PoLstsr lür di.e Fahnenusihe. Dis

Fahna mit ainom uundsrschönan llutterqot tes-811d uurde für 370100 Rt!

von dBr Firma t'leihs & Co., Krefeld, angefertigt. 0i6 Sch16lfs kosteto
80r 00 Rt!.

5. lllai 1925: DiB Vorboreitungsn für das große FBst der Fahnanualha

uarden besprochon. Dem Festaueschuß unt6r der Laitung von Luduig

Susch gehörte auch u.a. der für solche Dlnge äu8Brst talsntlerte
otto J8nsen als Festulrt an.

15. - 17. August 1925. Fahnsnuelhfest dar 5t. naria-Hlmmelfahrt-
BrudarschaFt Breyall-Natt. Seit dem f,ahre 1841 uurde zum 5. nals 6ine

n6ua Fahns angBschefft. lJnsars Vorfahren müsssn UohI an diesen Fast

immer schon viel Freude gehabt habän.

Am Samstag fand im überfül1tsn Festzalt bel Janhson ln Bieth das Fest-
bankett statt. trlltuirkende uarsn u.a. dla GesangveraLno Liederkranz

und Llsdertafel, llandollnencLub und Turnverein. In Blnar stark baachtc-
ten Festrsde ging meLn Großvatsr Ludulg Busch u.a. auf dls GsschichtB

dBr Brudorschaft und auf ihre Aufgaben für Gagenuart und Zukunlt Bin.
01es€ Rsde ist uns Lm Uortlaut srhalten.
In €Lnsm faiarlichen Hochamt uelhte der aus Schmaxbruch qcbürtiqe

Pater lrllhaLm Thon€lk dLe nBue Fahne. Dlaser uar gerade auf Heimat-

urlaub aus seiner tll seionstät lgke lt ln Brasllien.
Elna unÜbersehbare frlBnschanmsnqB seh am Nacharittag den Featzug zahl-

Sammlar Hermann Lehnen
t fohann Boos

rr Hgrmann Jansagn
n Jossf ottsn
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reichsr Brudenschaften und Breyol}or Vereina. Es uurds frühsr oft
behauptet, daß nis vorher und nachheE soviels trlenschen in unseren
Sektionan q6u,€san selsn. Ein uns orhaltsnes Eild von dsm Festakt
in Bi.eth kann diesa Behauptung nur unt6rstraich€n.
f{ach Schluß dBr FsstLichkeitgn uaran noch 2Ir55 R ltl ln dsr Kasse.

Allain die lraqan für Ehranqäste und Ehrendaman hatten 150100 Rlvl

gskostst und für die damals so b6liobte Ki nder belu st igung uurden

20r00 Rll ausgageban.

Die nächste Jehna sver sammlung (VerJahrunq) fand statt am 18. April
1926. Elnstimmlg beschloß man, den Uogel zu schi6ß6n. Am 10. trlai

tat flax Thofondern, Inhabsr der bBkanntan Dastillerie in Natt,
dan llaisterschuß. Diassr hatte geschossen für ginan seiner Kunden,

den Liirt Josef Hagholz aus Gier. Die Fllnister von Josef Hegholz

uar€n Johann Nisters (mein Großvater) und f,ohann Nisthan. Di6

Bruderschalnt hatte 104 Mltglledar und auch von dLasam Schützen-

fest ist uns ein sghr schönas 0ffizlersbild erhalten. 8a1m Zelt-
bau nsbsn der Gaststätta Hagholz In Gier traten dann Schuiarig-
keiten auf. ldsgsn des abschüssi.gen Geländes muote das ZeIt nach

vorn hin untsrlagt uerden und dafür rrurden em Schluo sogar Bier-
fässer varuendet (natürlich leera). Der Eingang uurde zur Seits
varJ.egt. Als Ortspolizist Poter Thtjnissen das Bauuerk sah, schüttBl-
te er mit dem Kopf und sagte: rtost mödds vör et ersch dsn Bürger-
mester kiske loatelt D€r gab dann doch seinan Segen dazu und das

Schützenfest verlief in der schönsten tslse. 080 noch gsnau 5 Pfg.
in dsr Kasse uaren, tat der Frauda kel.nen Abbruch. Der Viartal-
Jshresbeltrag uar J6tzt auf 50 Pfg. lsstgBsstzt und an 8. August

uurden von 97 trlann diese Belträge kassisrt. So bellef sich der

Kassenbestand uiedar auf 48r55 Rtq und dam Pastor Könings konnt€n

dia 8r35 RtYl für das feiarlicha Hochamt am Biether-Kirmes-[rlontag

bezahlt urer den.

Bei Josaf Hegholz fand am 15.

statt. lrarum in den 20rer und

immer sonntags nachmittags um

In unsetar damals noch stark

llai die turnusgemäße VarJahrunq 1927

30rer Jahren diese Uar sammJ.ungen

5 Uhr stattfandan, ueiß lch nlcht.
bäuarlichen Gegend war das doch eLne

unmögliche Za it.
Aus diesem lahr L927 ist uns eine flitg lieder Ii sta unsarar Eruder-
schaft orhaltan. 101 Schützenbrüder sind darin aufgeführt. Diese
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Llst8 möchts ich an diesar StallE alnmal auffÜhren. SIB gibt €inen

ÜbBrbliek über die damals ln unsBren S€ktionBn uohnsndln Famillan,

zeigt aber auch, dao gehr viele f{achfahran Janer BaL,ohnar von BiBtht

Glerr Natt, Schmaxbruch auch hEute noch hlsr h,ohnBn.

ItlitgJ.ieder ll ste der St. llaE ta-Himmelfahrt-Bruder sc haft Breyell-Natt.
Aufgasts]1t zur V€rjahrung ( Jahrashauptver sammlung ) am 15. trtgi 1927.

0phovss Gottfrled

" uril ry

'r f,osef

KDabbsr Thsodor

Lortnann ltlathia s

Lehnen Hermann

Bs€ker lla thla s

Peters lllllhalm

Thofondern Josef

Pliines R ichard

HBimsrs Hub€rt

Lsnzen Utlly
lras s6n Th€odor

' Johann

Pleunas Theodor
r Edmund

KIump6n Heinrich

' Johann
n ltla thia s

Vath Mathies

SchPömges PetBr

Klumpen Heinrlch II
Lshnsn Johannas

t Mathi.as

Niethan fohann

Thofondarn Flax

Schomßers f,osof

Schrömqas Heinrlch

Beeker f,ohann
rt f,osef

Klumpen Johannas

Storms tJilhelm

Klingen Auqust

Glsbertz PetBr

!lürmanns Johannes

Zandsrs Helnrich

Smets Josaf

Inderbiathen ltla thla s
r t illy
ri Hsinrich

Rahmsn Jo selo

BrahslEr Augu st
Büssen Gerhard

Rütten Johann

Simons Hub6rt

vsn Eracht Lli lhelm
llr

NistBrs

H6ghoIz

Küpper s

0ttan

Boos

frlürmanns

Janhsen

llathias
Johann

Jakob

f,ossf

Harmann

EngelbBrt

Jossf

Johann

Karl
flartin
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Oickmanns Johannas

Gosrtz Adolf
Bsskes f,akob

Kremsrs Theodor

Beskes Hsrmann

Itl€rtans fosef
r? üJi rly

Janhsen Hormann

Schlun Karl
fansssn 0tto
Jansssn Johann

Boos lli IIy
Herkenrath Hubert

Kirchhoven Franz

JanhsBn Josel

DBUIges JohannBg

lJersch Peter

van dsr Vel.dsn Hubert

Künstler Johann

't tlilhelm
Schrömges Josef

rr Johann

Krlegers
ll

Toebosch

Dondit

Dondit

0B Br uyn

CIoBrkas

Flügqen

Prauten

JanhgBn

Cüervers

Thelen

LLenen

Sc hümar s

Lsvsn

IJlllkomm

Busc h

tl

Hausar

Veugelers

Heinrich
Andress

lrilhBlm
Hubert

ll,ilhelm
Josef

Richard

Johann

!hrtin
Josel

fohann

Johann ( Jean )

Ha inr ic h

Josaf

Josaf

ChRistian

Hainrich
Ludr,rlg

Josef

HBlnrich

H€inrich
:lB an

Am I8. Novemb€r 1981 Isben hiervon noch dla Schützenbrüder Johannes

Lehnen, llathlas Lahnen, lrilli Inderbtethen und ltlathlas Klunpen.

Johann Jansssn aus UorbDuch und Jakob Baskes aus Bracht slnd nicht

maht tlltglled unser€r Bruderechaft.

Dia Vertoilung au? dl€ Binzalnen Soktlonen uar uie folgt: tlatt 31t

Glar 30, Biath 25, Schmaxbruch 10. Außerhalb der Grenzen unsoras

Gal.ags rrrohnten damals 5 SchützenbrÜder.

zur BiBther Klrmes 1927 uaD im Garten der Gaststätte Herkenrath-Boos

Tanz im Freien. Bai ein€r Klnderbe]'u st igung bskamen 44 Kindar 81n

Butt€rbrot |!it Schinken und ein Fläschchan rApfalsinchent.

Der SchÜtzenbrud€r llsthLaa Lehnen Übarnahn dia Gaststätte Thofondern

.j*
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(später Huppertz) in Natt. Für das Rundsagen der Einladung zur

Eröffnung bekam dsr Bota 2.- RFl.

Zur Errichtung des Kr ieger-Ehrenma ls auf dem FrLedhof in Breyell

uurde im f,ahre 1928 eln Beltrag von 25r- Rll 9el6lstet.
Oie Bruderschaft nahm teil an den SchÜtzenfoston in Brayell-Dorf

und in Genholt. Lelder konnte mir nia Jemand gagsnr uarum dar Be-

schluß gefaßt uurdel das SchÜtzenf6st in Genholt zu bBsuchen. Auf

der VerJahrung am 14. April 1929 bei Josef Hegholz in GiBr uurdg

beschlossen, den Königevogsl zu schießan. Am 4. llal scho0 Theodor

Krebber in der bllese 8ÜschqBns in Natt dan Vogal ab und Übertrug

die Könlgsuürde an Hubert Herkenrath.

Bei diBssm Vogelschuo 1929 ereignete sich der alnzigs uns bakannte

Unfall in dar Gaschichte der Brudarschaft. Uilhelm ltlertens aus Btatht

im Volksmund ttSchmett UilJ.tr qanannt, vorletzta sich schuer an aLner

Hand, als die Patrone belm Laden des Geürahrs axplodierte und das

Schloß auseinander r j.0. Von Haftpfllcht- und ljnfa llvar sLcherunq

kannte man demals noch nicht viel und so bekam ulilhelm ltlertsns

ledigltch aIs Schmarzensgeld aus der Brudsrschaftskasse Binen Betrag

von 50r- Rltl.

Offiziers-Korps belm SchÜtzsnfest I9?9

Köniq Hubert Hsrkenrath

Ilinister LJilly Boos und ThBodor Krabber

Ggneral Hermann Janssen, AdJutant Karl Schlun

0b6pst petor Schrömges, Adjutant JosBf BeakBr

ItleJor Halnrlch schDöBgBsr Hauptmann Josef Janssen

f,ägar-offizisr lrlf li ophoves

Schill-0ffizier f,oe€f Busch, |larina-O ffi z lsr Josef Schommers

FeldurebaI Karl ltlürmannsr Altkönig Josef Hagholz

Fähnrich Heinrich Klumpen

Fahnenoffiziar Josaf Thofondsrnr f,ohannss Lahnan

1. Brudermaister ltlathlas Indarb iathen

2. Brudermelstar JohEnn Boos

Eret lm Jahre I981 haben r,rir von dar Exlstenz aines offiz ler g-Bilde s

auch von Jsnem SchÜtzenfest 1929 erfahrsn. So sind jetzt diess Bildar

von a]Ien SchützenfBston selt 1922 vorhanden. Außerdsn basitzen uir
aus 1896 und 1906 sehr schöne Aufnahmen.
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Das Schützanfest 1929 uuDde gEfelsrt im Festzelt bsl Herkenrath ln
den Tagen vom 29. flal bls 3. Juni. !.,6r arbaitslos uar, bekam Lr- Rlt

Zuschu0 aus der Bruder schaft skas ss. Das Leihan von 60 Holzgeuehran

kostste 12r- RIl. Nach dar Fronleic hnamsprozession bekam Jeder Schüt-
zenbrudor und die fiusiker, zusanmsn 131 llenn, ein großes Glas Biar
bei Ha.kanrath-Boos a 0r25 Pfg.! Das uaran noch Zeiten!
DLe von Karl Schlun und HErmann Beskes geprüfts Kassa hatte nach

dam Fest noch einen Bestand von 19117 Rlrlr und aI]e uaren sehr zu-
frladen.
Vor dlesem SchützBnfsst ]929 uar man zu der Einslcht gekommen, daß

dle Stetuten 6us 1883 nicht mehr zsitgamä0 seien. Zur Ausarbeitung
nauer,Satzungen uurde eine Konmission gebildet.
In 4l Abschnitten rrlurde das Bruder schaft s ]eban neu geordnat und fBst-
g€lEgt. oiese neusn Statuten turdBn äm 14. ApriL 1929 von der Jahres-
haupt ver sammlung elnstimnlg ang6nommBn.

Hier der genaue ursprünglichB T6xts

I. llitglled dgr Bruderschaft kann jeder katholische llann oder Jüng-
ling r^rerden, der das 18. Labensjahr srreicht hat.

2. An EintDittsgeld rrlerden 0r50 Rtl erhoben, das Austrittsgeld beträqt
]r- RtI.

3. D€r Sltz der Bruderschaft erstreckt sLch übar dla Sektionan

Nattr Gier, Eieth und Schmaxbruch.

4. Bei. lrohnungsrrlech se 1 kann man Oitglied bleiben. Auch ln anderen Sgk-

tionsn uohnande können auf lrunsch aufgenommen urerden, doch entgcheideti
hierüber dsr Vor stand.

5. Der Vorstand besteht aus 6in6m lür 6 Jahre geuählten BrudarmeLstar,

den alten und neuen König und 4 Uor stand smitgliedern. AIle llitgllader
hab€n sich den Beschlüsgen des Vorstandes und dsr Bruderschaft zu fügen"

6. Leitung der Bruderschait. Dis Vor standsmi tqlieder uachseln alla 6

f,ahpe bsim Uogelschuß. Aus Jeder Saktlon lst ein Vor standsmit glled zu

uählen in g6h6imer Abstimmung. In den Vorstand slnd solche tiltglieder
zu uählen, dia hlar ihr€n boständigen Uohnsitz haben, 5 Jahra flltglled
der Brudsrschaft sind und dia Interessen der Bruderschaft nach all,an
Seiten hln vartrstsn können. Ausscheidenda Flitglleder sind uiadEruähl-
bar.



-24-

?. Dsr Brud€rmBistsr fÜhrt dBn Vorsitz, Isitat die Versammlungen,

verrraltet dle Kasse, erledigt die schrift]lchan Arbalt€n und ord-

net die BesehlÜsse mit dan 8ehörden.

B. Die Vor standsmitgliader sind verpflichtat' den Brudarmeistar bei

all.en NebenarbeitBn und Gängan im Intarasse der Bruderschaft zu untar-

stützan. D€r 6rsta Brudermaister ist bei Klrme sfeierlic hkBiton frei
von Gelegen.

9. A1Ijährlich findet eina Ga nsra lver sammlunq oder Verjahrung statt'
Dar Brudermeister lädt die Versammlung ein, erklärt die Einnahmen

und Ausgaben und gibt BBricht ÜbBr dBn Kasssnbestand. Jedss llitqlted
het das,Recht, Einsicht in die BÜchar zu nahman und auf Rlchtiqkelt

zu prüfen.

L0. Falls ein ltitglied in Binsr Varsammlung BinBn Antlag ste}lt, hat

er si.ch beim Bludsrmeistsr vorher zu LJort zu malden.

LI. Atle vom Vorstand einberufenan Versammlunqen sind bBschlußfähiq

ohne Rücksicht auf dis Zahl der srschianenen tlitqlieder' llitgliadert

diB nicht 6rschisnen sind, haben sich den BeschlÜssBn zu fÜgan'

12. Oer Vorstand beschließt den Beitrag auf der

nach dem jeroeiligen Stand der Kasse. Ilitqlledert
sind, slnd hiarvon ontbunden.

13. Der Vorstand ist ermächtigt, bis 30'- RFI lm

schaft frei zu verfügan.

6eneral ver sammlung

dl6 70 lahrs aIt

Interesse dsr Brudal:-

14. Fa1ls sin mitg]isd ununtarbrochan 50 JahrB dar Bruderschaft anqe-

hijrt, urird thm vom Leiter der Bruderschaft 61ns Ehrung zuteil'

15. Falls ein Mitgliad durch dsn Tod abbBrufBn, r,rird ihm durch fahns

und durch rege Teilnahme d€r llitgliader dia Letzte Ehre eruiesen'

Eelm Seelenamt fÜr das velstorbsne |lj.tgliad i.sL Tsilnahme hiaran

Ehransache.

16. Auf Antrag von I/10 dss ttli.tgliadar be stande s kann voo Vorstand

ainB GanBral ver sammlung sinberufBn usfden. Dar Antrag ist schriftlich

mit Naman sunt ar schr ift und GrÜnd6n dem Erudermeister ainzureichen.

17. Übor daa Eigentum der Bruderschalt ist ein Varzeichnis zu fÜhren

und gegen Brandschaden zu versLchern.
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I8. Vogalschuß. Die Abstimmunq Über den Voqa)'schu0 findet auf der

Verjahrunq statt in alter lJeiss mit Bohnsn und Erbsan' lder den

Vogel auf der Verjahrunq ausputztr Übsrnimmt dia Verpfllchtungt

falls kein anderer den Vogel abschiBßt' selbst diasen abzuschiB-

ßen und 50r- R lrl Kaution zu stellan, dia nachher zurÜckqezahlt uler-

dan. In dan Jahran, rro kein Vogsf gBschosssn uird, findet keins

Abstimmung statt.

19. FaIIs Bin Beusrber um die KönigstrÜrda des SchieOens nicht kun-

dig ist, können zuei f'litgliedar fÜr ihn schießen' Er salbst darf

in diesem Falle natÜrlich nicht schießBn. Di-a Vertreter fÜr dieses

Schieß9n müsssn bBim Brudarmeistar anqemaldet uerdon'

20. DerjBniqB, dar dan Vogel abschießt, hat beim BrudermelstBr zu

erklären, uo die Festlichkeiten stattfinden' FaJIs er noch kein

Festlokat bastimman kannr muß er 50r- RlYl an die BrudBrschaft stel-

len oder BÜrqschaft I'eisten. Dann uird ein neuer VoqaI geschossen'

Vorhinqanannter ist vom Schiaßen ausgeschlossen'

2}.DieFaStlichksi,tBndÜrfennurstattfind6ninNatt'Giar'Bieth'
von Haus-Nr. I (Thonaik-Cloerkes) bis einschliaßtich Uirtschaft

Thofondarnr jatziger lnhabar Herr wlathlas Lehnsnt Natt'

22. ALLI Versammlungen der Brudersehaft sind bei dsm irJirte abzu-

I'aItBnr bei ualchem diB latzta F8ierllchkeit stattqefundan hat'

23. lrann der neue König von der Bruderschaft anerkannt istl tri-tt

der alte König als 2. Brudarmaistar ein' FaIIs er ueqBn Alters odar

sonstiger Umstände dan Posten nlcht bsklaldan kannt u'ird vom Vor-

stand ain Vertrstsr bsstimmt.

24. FaIls eine offiziarsstelle vakant (frat) ist, könnan sich geeig-

nsts Eauerbar malden. Sind mehrerB BeuBrbert so Bntschej-dBt das Los'

25. VBrpflichtungen des Königs. Der Ktinig ist vsrDflichtet' für ajn

geräumigas Lokal im eigenen Intaresse zu sorqen'

26. Dia uniforman fÜr Könlg und lYlinister s.ind Angelagenheit des Köniqs.

27. FÜr UniformBn dBr offizierB zahlt der Köniq 1/3' FatIs offiziere

einen !,affBnrock baäntragan, müssan siB hierfÜr dis Kosten sBIbst tragsn'

28. Für Uniformen der JäqBr und der lYlarina zahLt dar König die HäIfta'

Dia Kosten fÜr drei Uö941 gehen zu Lastan des Königs'
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29. An dan Kirmsstaqan hat der König eine lvlusikkapBlle von 8 lvlann

zu basorgen. Die Beküstigunq diaser Leute, desql' von Tambour und

pfeifer, ist Sache des Königs. Fr on leic hnams tag ist hierbai ain-

geschlossan.

ganze ltlusik zu stallen.

gBsChossei rrrird, findet an dan Kir-

für die lebanden und vBrstorbBnen

ststt. Die Kosten fatlen dem König

56. Am Sonntaq und flontag haben

abands. Beim KönigsbalI z ah len

30. Beim Nachmittagszuge ist die

31. In dan Jahren, [,Jo der Voqel

mestaqen ein feierlichss Hochamt

llitglieder unsarsr Br uder sc ha ft

zur Last.

holt, am Dienstaqaband nach HausB

Bruderschaft bleibt dem Köni9 nach

32.FÜr,UnVorhargBSsheneFällahatdarKöniqt001-RlYlandieBIU-
derschaft zu z ah ]an.

33. Am Kirmesatrand haban sich di6 ltlitglj-eder zur festqesatztBn stun-

dB am Festlokal einzufi.nden. Dann ü'ird dor König s-E h ronbaum Brrichtat'

Nach dem Zug ist qemÜtliches Zusammansain im Festfokal' Ausgabe von

lJnif ormen, Sträußchen und Schärpen souie Ausqabe der Parole durch

di6 Herren offiziBrB.

34. Am Vogalschußtag und

täqLich 4 B j. erma r k an.

an dan Kirmestagen srhäft jedes lYlitgliad

55.oisBiermarkanhabenaUChGÜltiqkeitfÜr2KoxnsChnäpse'2Zi-
gatran. Dia Form der Bierg1äser, di'a im FBStlokal verabreicht !lar-

d6nr arhaltan auch diB ltlitglieder der EruderschaFt'

lYlitglieder frei Tanzen bis 9 Uhr

sie die Hä1fte.

37. Am SonntaqmorqBn rrlird Fahne, alter König und neuer König abqs-

begleitat. Die Schenkunq an die

aigenem frmassen Überlassen.

38. Die Horrsn 0ffiziera habon jaden ltlorgen nach dem Zuge ein Var-

zsichnis der ltlannschaf ten ihres Zuges dem Brudermeister einzuraichen'

NachdiessmVarzeichnisUerdandieBiarmarkenv8lteilt.Dringande
Arbeitsverhältnisse und Krankheit entschuldigen' HisrÜbar sntscheidet

der Zugführer. flitqlieder, die Biermarkan erhaltant zahlen voflas Galaqe'

39. A1le fli.tgliedar sind verpflichtet' an den ZÜgen teilzunehmen'

fatls nicht dringenda Verhältnisse entschuldigan' Sämtllche ZÜge sind

gBschlossen zu fÜhrsnr eine Abzusigung in Nebenstr6ßen odBr LJeqe ist
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ist nicht qestattat.

40. Beim Königsball ist für gal-adena Bruderschaften und für dia

ainzelnen Zü9e unserar Bruderschaft souie für sämtlichs Hsrrsn

Offiziere e j.ne Exlra-Tanztour einzulegen.

41. punkt 12 Uhr findet dsr Königstanz statt. Dis HBrren 0ffiziors
haban dafür zu sorq6n, daß durch Aulmarschisran ainiger Züge dieser

Akt sich zu einem Glanzpunkt des Abends gestattet. (Soueit di6 Set-

z ungen )

Ostern 1930 fsiertan die drei. BreyeIlar Bruderschaften eine lvlesse

mit gsmeinschaftl. Kommunlon in der Pfarrkircha. Unsere llitgliedar
versamqalten sich anschLieBend zum Frühstück im Galaqhaus Herken-

rath-Boos. Für 53 Portionen Kaffee mit Brötchen und Eier uurden aus

der Kassa 34r45 R trl bezahlt.
Auf der Verjahrunq am 10. flai 1930 r,rurde lolgender Vorstand für 6

Jehre neu qerrrählt:

1. Brudermeister trlath i a s Inderbiathen
2. Brudermeister Luduig Busch

Beisitzer Heinrich Klump6n (a1s Fähnri.ch), Johann Boos und Hubert

van der Valden.

Dazu kamen alter und neuer König.

Harr Johann Boos uar bsim nsuen BürgermaJ.ster lrlal.ter Brückenhaus gs-
ürasen, um dia Gsnehmigung zur Errichtung aines Festzeltss anIä01ich

dBr Biether Kirmes 1930 einzuholen. Aber da uar man den Schötten

schon heimlich, still und ]eise zuvorgBkommen. Am 18. Dezembar 1927

uar in Breyell-Bieth ain Reiterverain gegründet uordan. Dessen Vor-

sitzender und Vereinsuirt u,sr 0tto Janhssn und der hatte für seinen

nauen Verein die Genehmigung für BiathBr Kirmas schon erha.Lten.

Dia Empörunq der Schützenbrüder ular groß und auf ainar Versammlung

am 19.6.1930 uurde 0tto Janhsen aus dar Brudsrschaft ausgaschlossen.

llit Tambour und Pfeifer zo9 man zum Schützenfast nach {tleiqesheide.

Oer Verzehr dar Musikanten in Höhe von 1140 Rfvl uurde aus der Kasss

bezahlt.
Das uns erhaltane ProtokoIl zur Ja h re shauptver sammlunq am 17. Fiai 1931,

verfaßt vom Brudermeister Ilathias Inderbiethen, hat folgenden lrlort-
Iaut: 'rDi.e am Sonntag, dam ]7. lYlai morgens 1] Uhr im Lokale von liJitue

Josef Boos abgehaltene Genera l- var sammlung der llar ia-Himmelfahr t-
Brudarschaft BreyelJ.-Natt hat folgendes bBschlossen:



l. DBn Zug der 5t. Lamber tus-Bruder scha ft Brayell-Dorf morgens mit-
zumachsn, mittags uurde fast einstimmig abgelehnt.

2. D6n Zug nach Schaag souohl Plingsten rrrie auch mit der Kirmes lehnt
die Bruderschaft ab.

3. DBn Beitrag der Bruderschsft für die trlusik in der FronLeichnams-
prozession muß dia Epudarschaft rrregan schJ-echtar finanzieller Lage

eblBhnen.

4. Zu Punkt II hat dar Vorstand sich andars basonnan

dar Ablehnunq eine Fahnen-oap utat ion Schaaq gagenüber

liebe.unsaras Herrn Bürgsrmeistars mitgahen fassen.rl
Sot sit das ProtokoIl. llan sieht rrrieder ainmal, daO es

groBe Problama schon immar qeqeban hat.
Das Festzelt an1äßlich der Biether Kitmas lrurde beim alten Kijnig
Josef Hagholz in Gier ettlchtst. HleDfür zahlte der fsstuirt 100r-RIl
in die Eruderschaltskasse. Am Kirmes-Ilontag u,ar ule immar das Hoch-

amt für die labenden und vsrstorbenen Schützanbrüdsr, ürelches in Je-
nan Jahren baim Pastor Könings 8r65 RlYl kostota. Abends uar Verlosunq
am Glücksrad. Disse arbrachte den ansehnlichen überschu0 von 68r40 Rtvl!

Auf der Jah rsshaupt ver sammlung am 10. April 1932 r,lurda fast einstimmig
baschlossen, uegen der überaus schlechten Zait und dar vialen Arbaits-
losen keinan KönigsvogeJ- zu schisßBn. Zudam uaren nur noch gfr95 Rfrl

in dar Kasse.

Zur Biathsr Kirmes 1932, in den Tagen vom 20. bis 22. August, faierte
dBr Theatervorein Hoffnung Brsyall-Bj.sth sein 50-jährigos Bsstshen.
29 Vereine und Gasellschaftan nahmen aus diasam Anlaß an sinam grooan

Festzug t6i]. Aus unserBn Sektionsn rraren dies der Reiterverein und

selb stvar st ändlic h die BDUdsrschaft. Au6srdem uar dab6i, der im Jahra
1929 gegründete SchützBnvBrein Bray611-Natt. Disser noch hButs sehr
aktive Verein hatte sich d6m sportlichan SchießBn verpflichlet und ular

organisiert im Granz schüt z enbund. Dsr hiar sait 1892 existiarende
IIänn ergesanqvarein Liedarkranz hatte sich um 1930 mit der Breyallar
Liedertafel zur Sänqar vereini gung zusammenga sc h 1o ssen. Absr auch für
dBn hj.esigen Th6aterv€rein uar das goldane Jubelfest der letzts großa

Höhepunkt. Oas Kino uurda zur übermächtigen Konkurrenz für die früher
so zahlroichen und ba]lebten Lalenbühnan und zur Blathar Klrmes 1934

und hat trotz
und auch zu

kleine und
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uurde der TheatBrvaroin Hoffnung, Bieth, zu Grabe gstragen.

Daß dar 30. Januar 1933 für uns6r Vaterland ain u,ichtigar und

sch!,srui egander Tag sein uürde, uurde zunächst kaum bBmerkt.

Das Leben i.nnerhalb unsgrsr Bruderschaft und der Sektionan

nahm nach der [t]achtargrBif ung durch Adolf Hitlar und die NSDAP

zunächst noch seinsn geuohnten Gang.

Am 7. IYla i 1933 r,rar Vsrjahrung und schon acht Tage später zoq

man zur Fahnenu,aihe nach Schaag. Die Versammlung baschloßr die-
sen flarsch nach Schaag ohna Tambour und Pfeifer vorzunBhmon. ois
hierbai qespartan l0r- Rlvl uurden dann bei Kayser und Grutasor

von d'en tBilnehmandBn SchützenbrüdBrn in Bier umgasstzt.

Am 5. Juni 1934 starb Pastor Heinrich Könings, der ssit l9I5
pfarrar an 5t. Lambartus gaussen uer. BerBj.ts am 29.?.34 uurde

dann dsr nsua Pfarrer Harmann-Josef Nordhoff in sein Amt eing8-

führt. Disssr u,ar dann auch nach 1940 oBChant des Dekanates

LobbBrich.

Am Fronlaichnam stag 1934 kam es zum ersten |laIe zu Reiberaian

mit den nouen ltlachthabern. ßitgliedar der beidBn BrudBrschaftan

aus Dorf und Natt hattBn sich nach dar Prozession im Hotel Bö11hoff

zu ainam gemeinsamen Umtrunk gstroffsn" P1ötzl-ich drangan SA-Lsute

j.n das klaine Sälchen 6in, provozierten die anuesandan Schützen-

brüder und uollton eine SchläqBrai baginnan. Nur dar BesonnenhBit

Blniear aLter Bruderschaftlsr und hier besondsrs dam Brayel}er
Brudermeistor Hamm ist 6s zu verdankan, daß Ruhe und Ordnung uiader

hargsstBllt uurdan.

Am 17. März I935 stiftete unsars Erudsrschaft 20r- Rltl für eins 0rgal-
pfBifs an der neusn orgel in d€r Pfarrkirche. Für die jährliche
Pfarrprozessi,;i, .,:,-,, !1:'r:ul;a'. h-rzen in janen Jahren dia Fahnenabord-

nung eine Au fu,a nd sent schäd i gung von 2, t0 RIvl!

BBi d6! Verjahrung am 5. IIäi 1935 rrrurde einstimmig beschLossen, nach

6-jährigar Pausa den Königsvogel zu schiaßen. Gegen ain Eintritts-
geld von -, 50 RM r,rurde 0tto Janhsan, rida KrolJ.tr, am I7. ltla 1 rrriader

in die Bruderschaft aufganommen und diaser schoß am 26. Irlai den Vogal

ab.

Eereits drei. uochan später fand dann zur Breyellar Kirmas das Schützan-
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fsst statt. Oj.8 Brudsrschaft hatts 103 |litqliadar und das Fastzelt

stand auf dem G€1ände des späteren ReitplatzBs nebsn der Gaststätte

ila nß s n.

Der naus König arnannte HBrmann Janßan und Jakob Nistars zu ssinen

Itlinistarn. Alter König uar Hubert Herkenrath'

GanEraI Josef Boskarr AdJutant LJilhalm KÜnstler

ob€rst losef Nistsrsr Adjutant Franz Paasch

Itlajor Hsinrich Schrömgesr Hauptmann Josef Janßen

oberllautnant Jos8f Busch, Zuqführer uJilli Boost Jossf Schommers

Fslduebal Karl lvlÜrmanns

Bei {er nächsten VerJahrung im neuen Gelaqhaus Otto fanßan hatta

dia Kasse noch einsn Bestand von 46165 RII' Dies uar am 24' I'la I 1936'

OamaIs uurde allen kirchlichsn Vels.inen, also auch den Bruderschaf-

ten, ain öffsntliches Auftreten verbotsn' Dia Brudsrschaftslahns

durfte nur noch auf kirchlichem Gelände und in der Kircha gezeiqt

ura r de n.

Am 16. luni 1936 starb dar Ehre nb rudsrmei st er Johann Beaker und am

14. NovBmbar der Brudermeistar und ]angjähriqs 0rganisator unserer

Eruderschaft Luduig Busch.

Am 28. August 1936 fuhr unsere Fahnenabordnunq mit aingepackter

Fahne per Eissnbahn zur Bsgleltung dar Pfarrorozession nach Kevelaer'

Für dia drsi Fahrkarten ururdgn 5rI0 RF! ausgBqabsn und danach anriate

das offiziallB Brudsr sc ha ft slebsn.

VorständeUndlYiitgliedBrderdrgiBrsyB]}erBrudBrschaftan!,aren
natürlich nicht geLrll]tr ksina Schützenfesta mshr zu feiern' [Jie

a]lerorts uurden aueh in Dorfr Oetgashaide und Natt Schützenqildon

gegründatl uas von den neuan llachthabern €rlaubt u'ar' OBn Auftakt

miteinsmSchÜtzenfBstmachtslg36ltlalgesheiderl93?folgtedis
Schützengilde Breyelt-Oorf. Da uollte man auch in Biath - Gler -
Natt-SchmaxbruchnichtzurÜckstehan.DielYlitg}iederdBrnsugsgrÜn-
deten SchÜtzenqilde BreyalI-Natt r,laran im uasontlichon die gleichen

lvlänner, ualcha vorhar dBr st. llaria-Himmelfahrt-Bruderschaft angehört

hattBn. Vorsitzendar bral ltlathias Beekert unser lanqiährigar späterer

BrudermeistBr.

Am 0stBrmontag 1938 uurde bai Janhsan in Bj-sth der VogeJ' qeschosssn'

Beim Schießan gab as einiges Durcheinandsr und nachhar brach ain er-

bittBrter Streit aus, r^rsr dsnn nun dj-e KönigsuÜrde srrungBn hätta'
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Erst nach lanoem Hin und Her stand fest, daß Llilly Huppcptz,
oinige Zeit vorher dla Gaststätte Thofondern in Natt eruorben
König der Schützangilde uar. Zu seinen t!-;iistsrn ernannts sr
Schommsrs und lrllly IndBrbiathen und zur Breyel).er frijhkirmes
im Fabtzelt in Natt das Schützenfest gefeiert.
30. Juni 1938. Die Eheleute {lartin fanssen aus Giar, ganännt
rrHol länqar sch rr, fsiern das Fest der goldenen Hochzait. llartln

der

hatte,
f,osef

UUTdB

Janssen uar GoldJubilar und Iangjähriger ftajor unserer Bruderschaft
qeu,esBn. Da beschlossen dBr Fähnrich Hainrich Klumpen (Xlompe Schuster)
und seina baid.n Fahnsnoffiziere f,ohannas Lehnen und Josef rhofondarn,
beLm morgendlichen Festzug zur Kircha unssro Brudar sc ha lt sfshns nit_
zuführBn. Das hatte für die drai uackeren SchützBnbrüdsr ein gefähr_
1ich6s Nachspiel. Einj.ge Taga später BrhiBlten sis dia Auffordarung,
vor dar GBstapo ( Gahaima Staatspolizei im Drltten Reich) zu arschei_
nen. Nach Schildarung der Angelegenhsit bakamen dj.e drsi alnen stren_
gen Vartreis und dis Androhung, bBim nächst€nmal uürde Ean nicht mehr
so gnädig mit ihnen umgshsn.

Die Nacht zum 9. Novamber 1938 so11te spätar einmal a1s Raichs_
Kristallnacht ln dia Geschichta einqehan. überall in tteutschLand
uurden dia üJohnungen d6r JudBn veruüstet und ihre Synagoqan in Brand
gssteckt. So uar es auch in Breyell. Den hier seit. vialen Jahrzehn_
tan ansäesLgan Jüdischen Bauarn und Viehhändlern uurdan von dsr sA

dia Fensterscheiben elngeuorfsn. Dis Inneneinrlchtungen der t,ohnungsn
ururdsn durch Ziegel- und pflastsrsteins stark beschädiqt. an der
Blether StraBe, dort b,o hButs dis lrasch- und pfJ.egehslla cler Firma
A.J. Lenzen steht, baland sich damals die BrayelJ.er Synagoga. Diase
u,urda in dsn frühan tlorgenstunden des 9. Novamber in BranC qestackt
und vollständig zer st 6rt.
DJ.e ganze Aktlon ,ar d'r Anfang vom Ende für dra Jud6n. Bis zum Jahrs
L942 r,lurden alte evakuLert und sind zum großBn Tsll in dan Knnzan_
trationslagern des Drltten Reiches umgakomman.

Die kies- und schottarbefest igta Straßo, rrrelcha von altershor durch
unssre SEktionen führte, rrurde im FrühJahr und Sommar 1939 durch alne
für dia damalige Zeit modarna tespbefastlgte Straßs ersetzt.
Biether Kirmes 1939. Es ist ain rrlunderschönsr Spätsommer und lm Garten
der Gaststätte Herkenrath spielt dle Ftusik auf zum Tanz im Froien.
Da übarbringt der Ortspollzist am Abend des Kirmes-rrrontao den Befehl
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zu ainBr Proba-Vsrdunk lung. Gelassen nehman die Schauste]lar und
Gäste die Anordnung in Kauf. In dan Buden und rund um die Tanzflächs
uurden di.e Lampen verhangen und man hatta noch sBin6n Spao dabai.
Knäpp vierzehn Tage später trrird as bittsrer Ernst.
Am 1. Septembar 1939 bsginnt dar 2. LJeltkriBg.
llJi.e alLerorts entlang der Reichsgrenze im lresten veruandslta slch
auch unsBra G€gand im Lauf€ das trlnters lg3g/40 ln ein riasiges
Heerlager. Fast in Jedem Haus uurdan Soldaten sinquartisrt. Unsere
Gaststätten uurdan zu Schreibstuban dar dBUtschBn lrehrmacht und in
den Bauernhöfan dampften die GuIa sc h-Ka nonan. Am I0. tlai 1940 ürar

dann al-las uiedsr vorbai. Der deutsche Angriff aul HolLand, Belglan
und Fränkreich begann und dis hier in Stellung liegenden TDuppen

zog6n in den Krieg. An dissem 10. ltla i 194O machte man in unsarer
Nachbar-Gsmeinde Kaldsnkirchsn zum erstenmal die Bekanntschaft mit
der Grausamkelt des Kri.eqas. Britische Fluqzeugo uarfen nachts
mitten in dar Stadt Bomben auf dia vorrückenden deutschen TruppBn.
Viele Soldaten und auch Zivi.Llsten fanden dabei dan Tod, mehrera
Häuser ururden zerstört.
Nechdem am 15. Februar 1939 der langjährige Brudermeister und Schüt_
zenkönig von 1903 Harmann Lehnen in ein besseres Jenseits abberufan
uordan u,arr verstarb am 2L. Februar 1941 der letzte amtisrend. Bruder-
meister fla t hia s Inderbiathen.
Innerhalb unserBs GelaqgBbiates machtsn uir dia ersts harte Bekannt_
schaft mj.t dsm Krieg in dar Nacht zun 22. lylärz 1.942. Siabsn feind-
]lche FliagoDbomb€n fielon in Natt rund um dis Schuhfabri"k Heinrlch
Klumpsn Söhne. Das lrohnhaus der FamiliB Johenn Klumpan ü,urds schusr
bsschädigt. lYienschenlaban uraran Gott sei Dank nicht zu beklagen.
lrJährand eines Fliegaralarms in der NachL zum 1.. Auqust 1943 srfü11te
pIötzlich ein unhalmliches Rauschen und Dröhnen die Luft. Dann folqte
eine starka Detonation. In Bieth und Schmaxbruch uurdan zahLreicha
Dächer durch den ungahaursn Luftdruck abgadeckt. Bis [,sit nach Gier
hinain gingen die fenstBrschBiben zu Bruch. Eine schuer€ feindliche
Luftmins u,ar j.m freiBn Feld oberhalb von Schmaxbruch nisdsrgaqangon.
l.rJäre diesa in b6uohnt,ss Gabiet gefalIen, so hätts das mj.t Sicherheit
zu verhearenden Folgen 9eführt.
Nach der Landung der a]]iierten
Normandie am 6. Juni 1944 rrlurda

Str8ltkräFte in dBr Frsnz iisi schen

für uns das KriegsgBschshen immer
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bedrohlicher. Taq und Nacht qab es Jetzt, Luftalarm und dle feind-
Iichen Tlefflieger hatten es basonders auf dle durch unsere Sektio-
nen führende BahnstrBckE ebqasBhen. 0lo neben dar Bahnlinie llegen-
den Häuser mu0ten geräumt uerden. DiB BBtohn6r fanden Aufnahme bai

Veruandlen und Bekannten in Gler und Natt odar im Dorf. Und dann

kam der dunkslst8 Punkt im Krieg sge schahan. Die Front rÜckte immar

näher. Unsare Nachbarqemoindm Bracht und Kaldsnkirchen uaren gchon

zuangsevakuiert. Auf Anordnung dar ParteifÜhrung beqann ln Oktobsr

1944 auch die Räumung von Breyell. Nur mit den notuendigaten Hab-

seligkeiten ausgestattet, r,rurden viele Elnrrohnar ins Barglsche

Land, abar auch nach Sachgen und ThÜringen evakuiert. Ole meisten

kehrten erst im Sommer und Herbst 1945 zurÜck. Fi.lr Blnigo alts
Laute uar Bs sogar eln Abschied von dar Heimat fÜr immer.

Im lL,intar L944 /45 bot slch hisr ein sehr traurlg€s BlId. 01e meietan

Häussr standen lser. Unsara Bauern konnten nur noch untsr äuoerster

Gsfahr ihre Arbeiten vsrrichtan. Fast täglich lielen Bomban Ln unser

Gebiet. Aus dem VenLoer BrÜckankopf scho0 dia faindliche Artillarle
h€rübBr.

Unvergeßlich für a1le Daheimgebl lebenen

Freund und Feind um 12 Uhr für ain paar

Oia beiderselte der Front abqeschosssna

sich zu einen lmposanten Feueruerk.

Am I. trlärz 1945, einern schönen Vor fr Ühllnq stag r urar dann für unsers

Saktionen der Krieg vorbei. ulia durch ein [lunder uar es hier in
unsaren Ssktlonan bai nur leichtEn Schädan gablieben. Am Nachmittag

kam von 8lacht her sin amerikanischar Jeep mlt drai farblgen Solda-

ten, die sich vorsichtig umsahen und uegen Quar tisrbeschalfung zum

Bürqermelsteramt uollten. Am nächgten llorgan uimmelte Es dann von

So1datenl ui6 schon einmal 1940. Nurl daß es diesmal Amarikaner

uaren. Auf frslBm Feld hinter ophoves ln Natt uurda aln Faldflug-
hafen eingerichtot. OiB tägllche Au§gangszeit für dl6 Zivilbevö1k8-

rung betrug zunächst eine Stunda. Am Sonntag, dem 5. flärzr uar in
der St. Lamber tug-PfarrkiDche Eln Oank-Gottasdlenst fÜr die noch in

des Heimät beflndlichen Breyeller und am 8. ltlal uar mit der dautschen

Kapitulatlon der Krleq endgÜ1t19 vorbai.
Evakulerte und Soldatsn kehrton a1lmähllch in dl'e Helmat zurÜck. S€hr

vl,.Ic Soldaten mußtBn noch Jahrelang das blttera Loc dar Gelangsnschaft

ist dle NeuJahrsnachtr aIs

flinuten den Krieg verga0en.
Leuchtspurmunltion verelnte
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tragan. !.lisviBlB frühere ltlitglieder unsBrer Bruderschaft in dissem

zueiten lreltkrieq gafallen sind, 1ä0t sich nicht mehr feststellen'
da nach 1935 keine Mitgliedsliste mahr axisti6rt. Tatsache ist aber'
daß von den in Bi.eth, Giar, Natt, Schmaxbruch im Jahrs 1939 uohnen-

den ltlännern 17 gefallen oder varmißt sind.
Dsr Herr qeba ihnen die eLri.ge Ruha.

Die Gemeinde Brayell hatte im 2. trleltkriegr sai Bs an der Front oder

durch Flieqarangriffe in der Heimat, 249 foLB zu beklagen.

Nach den turbulentan llärztagen 1945 bBgenn sich das Lsben uiedBr i.n

Etua zu normalisisren. Dia Bauern konntBnr soueit noch Saatgut vor-
handenl dia Fe1dar uieder basleflan. Täg1ich kamen Scharan von hung-

rigen Städtarn aufs Land hj.na usqe fah ren r um hisr ihre Hamstereinkäufe

zu tätigan oder auch nur, um ein paar Kartoffel"n oder etuas Brot zu

betteln. Diasa Zustände soflten sich nicht uesentlich ändern bis zur

l.rlährung sref o rm am 20. Juni 1948. ljm den großan lvlanqel an Brannstoff

in unssrBr Gemeinde etu,as zu lindern, uurden j-m bitterkalten l]]inter

lg45/46 die schönan altan Lindan Bntlanq dBr Biethar Stra0s zk,j.schen

Bieth und Breyell abgeho 1z t.
Acht Jahre und zehn ltlonate sollten sait dBr Goldhochzeit der Eheleute

Ilartin Janssen vergshan, b.is die Fahne dar 5t. rla r i a-Himme lfahr t-
Eruderschaft Breyall-Natt uiedsr durch unsara Saktionan getragen uurda.

Der erste ijlfBntlich8 Auftritt unssrsr Brudgrschaft nach dsm Kri6ge

qalt uieder siner Goldhochzeit, gefeiert von dsn Eheleuten Karl

Itlürmanns am 27. April 1947. DiB Fahne und das übriqe Eigentum der

Brudsrschaft waren uährsnd des Krieges im Hauss des zui sc hsnzeit lic h

varstorbgnan Brudermeisters trlathias Indarbiethen in Gier ueluahrt

uorden. Kar] mürmanns tar jahrzshntalanq Felduebel dar Bruderschaft

geu6s6n. Nach dem Tode von Karl llürmanns uurda dieser Postan abge-

scha f ft.
oia Brsta Versammlung unserer ErudBrschaft nach dem Kriega fand statt
am 2. Juli L947 in Lokal Otto Janhsen. Hierbsi uurde folqendar Vor-

stand neu geuäh It r
I. Erudarmeister Johann Boos

2. Brudarmsister fllathias Besker

Beisitzer JosBf Thofondolnr Hubsrt van der Veldenr Johannes Lahnan.

Au8erdem qehörten alter und neuer König dsm Vorstand an.

I
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Am IB. April 1948 fand nach I3-jähriqer Untarbr€chung durch Verbot

undKrieorbzur.derschlachtenNachkrieqszeit'dieerstaf,ahres-
hauptver sammlung (Verjahrung) statt' 48 ltlitqtieder qehörtan noch

zur BrudBrschaft, davon uaren abor nut 9 arschianan'

Nachdem schon 1946 und 194? im Innsnhof der Gasts!ättB Janhsen an-

IäBIich der Biethgr Kirmas ein Tanz im Freian vsranslaltgt t'Jordan

uar, uurde 1948 zur Biether (irmes von Gastuirtent dar BrudBrschaft

unddemRaitBrvgroinnurknappzr,eiMonatenachderl,ährunqsreform
6in fBStzBlt srri'chLet' Ilit der Armbrust uurdB ein provisorisches

Vogelschießen ausgBrichtst und Robert SchaII uar der qlÜckliche

tYlei st ar schütza. UntBr den Klängen dor noch aus Vorkriaq sz B i'ten

bekannt'en und beliebtBn Kapelle Pol]en trat man an zu einem Umzug

durch unsera SBktionsn' Einhoimische und Gäste fÜ]Iten am Abend

das Festzelt bis zum letztBn Platz' Am Kirmes-ltlontaq uar in dar

PfarrkirchB €ine ltlasse fÜr die Lebanden und Varstorbenen der Bruder-

gchaft mil anschließandem FrÜhschoppen in den noch vBrbliebanen Gast-

sLätten Cloerkes, Herkenrath' Janhs.n und Huppartz' Und alles uar fast

rrie frÜher !

Am 8. Mai 1949 fand die nächsts U€rjahrunq statt im Lokala Otto

Janhssn. HiarbBl uurde beschlossen' in Zukunft bei den viar llirten

dss Gelages abuschsaLnd viertaljährlich eine Varsammlung abzuhalten'

Der monattichs Beitrag rrrurde fasLgasetzt auf 0'50 Pfg' Zur FEühklrmss

1949 rrrurde das arste SchÜtzonFBst nach dom Krisg in BrByell gafeiert'

Es lrar dla 5t. Lambsr tus-BEuder schaft flatqsshaidor u'slcha dgn Neuan-

lang machts. Ivlit 6inar starken Abordnung nahm unssrs Bruderschaft

teil am sonntäg}ichBn Festzug und am Königs-Ga 1a-Ba 11 am Kirmas-

Dienstag. oie Tsilnahma an der Fron ]e ichnamsproze s sion uar; wia immer

in den Nachkrieqsjahrant gut' Elne 910ß6 Abordnunq unsBrar Bruder-

schafL nahm auch tsil am BDSt€n Nachkr isq sschÜtzanlest der St' PBter-

und PauI-B ruder scha it Leutharheide' Dia Blathar Kirmas 1949 rrlurde qe-

feiert im Festzelt bei HarkenraLh'

Am 8. April 1950 fand die nächste Jahr e sha uptver samm lunq uiederum im

Lokale Janhsen statt' FÜr dio immer gtärkar uerdende Juqendabteilunq

rrurda dar JunqschÜtze Franz-Josef Hautzar als Beisitzer i'n dan Vor-

stand geuählt. Für das 1951 geplante arsta Schützenfest nach l3-jähri-

gar Pause r,,urde ain SParsystem beschlossan und einqeführt' Die St'

Lambertus-Brudar scha f t Brayell-Oorf feierte ihr Schützenfest und zur

" -.',..'..",-.."...","- .","" 
.'...*'" "
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Blethar Kirmas stand das Fegtzalt bei Huppertz in [{att. Hier r,rurda
Harmann Jansssn für 5U-jährt9e llitgtiedschaft geahrt.

1840 - 1950. Dar Bericht über LlO Jahre Geschiehta dar St. ltlaria_
Himme lfahr t-Erudar schaft Brayalt-Natt geht zu Enda.
Ich qlaube nicht, daß lch diesa Arbait noch einmal anfangen uürde.
Aber nun bin ich froh, daß ss geschafft ist.
Rückblicksnd muß man srkennan, daß die großB lreltgBschlchte auch
in unsergn kleinBn Ssktionan Bieth - Gisr _ Natt _ Schmaxbruch
ihra Spuren in J6nen I]0 Jahren galassan hat. ZurBi schreckliche
lL,leltkrlega, VBrbot, fvakularung und zuei. Inflatlonan, das alLes
hat unsetB Bruderschaft übsrstanden. Immer rrrieder landen sich
fähige liänner bereit, die Geschtcks dar Bruderschaft in rhre Hand
zu nehmgn. Früher u,ie heute sollten dia Einrrrohner unserer Sektio_
nsn Froh und q]ückrich sein, eine sorcha Gsmeinschaft hler zu haben.

Frohe Schützenfeste zu feiern, abBr auch thren lyla nn stshon gsqBn_
übBr Gott und der Kirche, das ssi auch in Zukunft dla DBVisB unsa_
rer Schützenbrüdar zum LJohls unsarer Sek t i onsgemeinscha ft, aber
auch zum ülohIa unserer pfarrgemelnde St. Lambertus.

Nattetal I, Novsmber I982
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